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Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 - Evangelische
Theologie
In Forschung und Lehre kooperiert der Fachbereich E

vangelische Theologie m
it dem

 Institut für E
vangelische Theologie der

Justus-Liebig-U
niversität in G

ießen. D
ies bedeutet, dass einerseits G

ießener P
rofessoren/innen Lehrveranstaltungen in Frankfurt

anbieten und um
gekehrt, andererseits, dass die S

tudierenden beider U
niversitäten die M

öglichkeit haben, Lehrveranstaltungen der
jew

eils anderen U
niversität in E

vangelischer Theologie zu belegen.
A

lle V
eranstaltungen beginnen - sow

eit nicht anders verm
erkt - in der ersten V

orlesungsw
oche.

A
llgem

eine Veranstaltungen &
 Einführungsveranstaltungen

K
irche verändern? Theorie und Praxis von K

irchenreform
, G

em
eindeaufbau und K

irchenentw
icklung

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson P

lagentz
D

o, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt
V

oraussetzung
Literatur
Theologischer Studientag in der Pfarrerfortbildung der EK

H
N

S
tudientag, Lehrperson M

erten
M

i, E
inzel, 08:00 - 20:00, 26.09.2012 - 26.09.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Tillich-Lectures 2012 "D
ie R

eligionsphilosophie Paul Tillichs"
V

orlesung, Lehrperson N
.N

.
Fr, E

inzel, 14:00 - 18:00, 11.05.2012 - 11.05.2012, C
asino - C

as 1.811 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz
FB

 8
Fr, E

inzel, 14:00 - 18:00, 22.06.2012 - 22.06.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 0.254 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 10
M

i, E
inzel, 14:00 - 18:00, 04.07.2012 - 04.07.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

M
i, E

inzel, 19:30 - 22:00, 04.07.2012 - 04.07.2012, S
onstige G

ebäude - E
v.S

tadtak E
v. S

tadtakadem
ie

Fr, E
inzel, 14:00 - 18:00, 13.07.2012 - 13.07.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Inhalt
P

aul Tillich hat in seinem
 W

erk einen w
ichtigen B

eitrag zur religionsphilosophischen
D

ebatte im
 20. Jahrhundert vorgelegt. D

ie V
orlesung erörtert die system

atischen
G

rundlagen sow
ei zentrale Them

en von Tillichs R
eligionsphilosophie im

 K
ontext der

D
ebattenlagen des 20. Jahrhunderts.

11. M
ai 2012, 14.00 U

hr 

"S
inn und G

eschm
ack fürs U

nendliche". P
aul Tillichs R

eligionsphilosophie im
 K

ontext
der M

oderne

22. Juni 2012, 14.00 U
hr 

"`D
as U

nbedingte`ist S
inn , aber nicht ein einzelner S

inn". D
ie sinntheoretischen

G
rundlagen des R

ligionsbegriffs

04. Juli 2012, 14.00 U
hr 

K
ultus, M

ythos und S
ym

bol. R
eligion zw

ischen A
utonom

ie und H
eteronom

ie

04. Juli 2012, 19.30 U
hr S

tadtakadem
ie 

D
as G

öttliche und das D
äm

onische. P
aul Tillichs D

eutung von G
eschichte und K

ultur

13. Juli 2012, 14.00 U
hr 
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D
ogm

atik als theologische R
eligionsphilosophie

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-S
T1a

L2-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
T1a

L3-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
S

P

L5-E
V

-S
T1a

L5-E
V

-S
T1b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

-012

B
A

-IR
-012

A
ltes Testam

ent
Einführung in den m

ethodischen U
m

gang m
it dem

 A
lten Testam

ent
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson D
iehl

D
i, w

och, 08:00 - 10:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
Ziel des P

rosem
inars ist es, den w

issenschaftlichen U
m

gang m
it dem

 A
lten Testam

ent
zu erlernen und zu einer selbständigen, sich über das eigene V

orverständnis
des Textes R

echenschaft ablegenden und m
ethodisch überprüfbaren A

uslegung
alttestam

entlicher A
bschnitte zu gelangen. A

n ausgew
ählten alttestam

entlichen
Texten w

erden die w
ichtigsten exegetischen M

ethoden sow
ohl der klassischen

historisch-kritischen Forschung als auch neuerer literaturw
issenschaftlich orientierter

Zugänge vorgeführt und gem
einsam

 eingeübt. D
ie A

rbeit im
 P

rosem
inar ist echte

G
rundlagenarbeit, die G

eduld und P
hantasie erfordert, zugleich aber bei der

A
nw

endung der verm
ittelten W

erkzeuge stets N
eues und Ü

berraschendes im
 und m

it
dem

 biblischen Text entdecken lässt. Zur V
orbereitung auf die einzelnen S

itzungen
gehören jew

eils das Ü
bersetzen eines kurzen hebräischen A

bschnitts und die Lektüre
von S

ekundärliteratur. V
on jedem

/r S
em

inarteilnehm
er/in w

ird die Ü
bernahm

e
eines S

itzungsprotokolls erw
artet. A

m
 E

nde des S
em

esters steht die A
nfertigung

einer H
ausarbeit, in der das G

elernte anhand einer selbständigen E
xegese eines

alttestam
entlichen Textstücks nachgew

iesen w
erden soll. Zur V

orbereitung der ersten
S

itzung ist der hebräische G
rundw

ortschatz zu w
iederholen.

V
oraussetzung

H
ebraicum

Literatur
•

U
. B

ecker: E
xegese des A

lten Testam
ents, U

TB
 2664, 3. Ü

berarbeitete A
uflage 2011

(dieses B
uch sollen alle S

em
inarteilnehm

er/innen persönlich besitzen)
„So hat JH

W
H

 gesprochen” – D
ie alttestam

entliche Prophetie
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

öhlm
oos

M
o, w

och, 16:00 - 18:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5

Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t: 

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 
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Literatur
G

rundkurs: A
ltes Testam

ent
G

rundkurs, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

öhlm
oos

D
o, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t: 

L1-E
V

-A
T/N

T1a

L2-E
V

-A
T/N

T1

L3-E
V

-A
T/N

T1

L5-E
V

-A
T/N

T1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 003 (als P
rosem

inar): G
rundkurs A

T
Literatur
D

ie A
nfänge der W

elt - Schöpfung in G
en 1 und 2-3

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

öhlm
oos

M
o, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
D

as V
erhältnis der beiden S

chöpfungsberichte G
en 1 und G

en 2-3 ist ebenso
faszinierend w

ie um
stritten. W

elcher ist älter, w
elcher ist jünger? B

eziehen sie sich
aufeinander und w

enn ja, w
ie? H

aben sie einen größeren literarischen H
orizont oder

stehen sie für sich selbst?

D
as S

em
inar unternim

m
t eine gründliche E

xegese der beiden Texte und w
ill den

sprachlichen, entstehungsgeschichtlichen und theologischen P
erspektiven detailliert

nachgehen.

V
oraussetzung

A
bgeschlossenes H

ebraicum
, abgeschlossenes A

T-P
rosem

inar
Literatur

Literatur w
ird zu B

eginn des S
em

esters bekannt gegeben.
M

ethoden der A
uslegung in Exegese und B

ibeldidaktik am
 B

eispiel der G
enesis

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

elchinger
D

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

E
xegese ist eine anw

endungsorientierte W
issenschaft: D

ie Interpretation und
A

uslegung biblischer Texte bildet die G
rundlage aller w

eiteren theologischen A
rbeit, im

S
tudium

 und darüber hinaus. Lehram
tsstudiengänge für Theologie bzw

. R
eligion sind

so angelegt, dass die S
tudierenden kein H

ebräisch (die S
prache des A

lten Testam
ents)

lernen m
üssen. W

enn S
ie zu diesen S

tudierenden gehören, lernen S
ie den U

m
gang

m
it dem

 A
lten Testam

ent allein anhand einer deutschen Ü
bersetzung. D

as bringt
einige S

chw
ierigkeiten m

it sich, derer S
ie sich bew

usst sein sollten. E
xegese m

uss
darum

 für S
ie keine reine „G

eheim
w

issenschaft“ bleiben. W
enn S

ie sich gründlich m
it

den biblischen Texten selbst und m
it den M

ethoden der E
xegese auseinandersetzen,

können S
ie sehr w

ohl die A
uslegungskom

petenz erreichen, die für S
ie notw

endig ist

Lehrveranstaltungen des Fachbereichs 6 -
E

vangelische Theologie
S

oS
e 2012

S
oS

e 2012
S

eite 4

H
insichtlich Ihrer K

om
petenz w

erden S
ie dadurch nicht zu Theologinnen oder

Theologen m
inderen R

anges. Im
 B

ereich der christlichen Theologie gilt, dass
theologisch gültige A

ussagen auch aus einer Ü
bersetzung abgeleitet w

erden
können. Trotzdem

 m
üssen S

ie bei Ihren Textauslegungen im
m

er m
it einer gew

issen
U

nschärfe rechnen. D
as S

em
inar übt M

ethoden der A
uslegung ein, die auch ohne

H
ebräischkenntnisse zu einer sachgem

äßen A
uslegung alttestam

entlicher Texte führen
und auch im

 späteren B
eruf nützlich sind.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

 A
T/N

T 1a

L2-E
V

-A
T/N

T1

L3-E
V

-A
T/N

T2a

L5-E
V

-A
T/N

T1
Literatur

Literatur w
ird zu B

eginn des S
em

esters bekannt gegeben.
Them

en alttestam
entlicher W

issenschaft: D
avid

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson D

iehl
D

o, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

D
avid ist eine der schillerndsten Figuren des A

lten Testam
ents. G

leichw
ohl lässt

sich das B
ild des historischen D

avid aufgrund der vielschichtigen M
ischung von

Tradition und R
edaktion in der literarischen Ü

berlieferung nur schw
er nachzeichnen.

Im
 S

em
inar sollen m

ittels einer genauen A
nalyse die literarischen S

trukturen, die
historiographischen und theologischen Tendenzen und die E

ntstehungshintergründe
der D

avidüberlieferung in 1S
am

 16 bis 1K
ön 2 herausgearbeitet w

erden. D
abei sollen

die jüngsten E
rgebnisse der P

alästinaarchäologie für das 10. Jh. v. C
hr. ebenso

berücksichtigt w
erden w

ie die gegenw
ärtigen D

iskussionen um
 das sogenannte

D
euteronom

istische G
eschichtsw

erk. Zur V
orbereitung auf das S

em
inar em

pfehle ich
eine genaue bibelkundliche E

rarbeitung der oben genannten K
apitel.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-A
T/N

T1a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 3)

L2-E
V

-A
T/N

T2a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 3)

L3-E
V

-A
T/N

T2a ab 5 (E
C

TS
-C

redits: 3)

L5-E
V

-A
T/N

T2a ab 4 (E
C

TS
-C

redits: 3)

Literatur
•

D
ietrich, W

alter, D
ie frühe K

önigszeit in Israel. 10. Jahrhundert v. C
hr., B

E
 3,

S
tuttgart u.a. 1997

•
D

ers., D
avid. D

er H
errscher m

it der H
arfe, B

iblische G
estalten, Leipzig 2006

•
Finkelstein, Israel und S

ilberm
an, N

eil A
., D

avid und S
alom

o. A
rchäologen

entschlüsseln einen M
ythos, M

ünchen 2006
•

M
cK

enzie, S
teven L., K

önig D
avid. E

ine B
iographie, B

erlin/N
ew

 Y
ork 2002

•
V

eijola, Tim
o, D

euteronom
ium

sforschung zw
ischen Tradition und Innovation (II), ThR

67 (2002), 391-424
W

er spricht hier? - Textpragm
atische A

nalyse alttestam
entlicher Texte

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson K

öhlm
oos

D
i, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

Inhalt
E

ine sorgfältige sprachliche A
nalyse eines biblischen Textes ist die

G
rundvoraussetzung jeder exegetischen A

rbeit. D
as S

em
inar übt in die spezifische
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A
nalysem

ethode der Textpragm
atik ein, die davon ausgeht, dass Texte stillgestellte

K
om

m
unikationen sind – und also m

it den M
itteln der K

om
m

unikationsw
issenschaft

untersucht w
erden sollten. U

ntersucht w
erden drei ausgew

ählte Texte aus E
rzählung,

P
rophetie und D

ichtung.

V
oraussetzung

A
bgeschlossenes H

ebraicum
, A

bgeschlossenes A
T-P

rosem
inar

Literatur
Literatur w

ird zu B
eginn des S

em
esters bekannt gegeben.

H
ebraisticum

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson D
iehl

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

Inhalt
In dieser Ü

bung w
ird in die Fragestellungen und P

roblem
e der m

odernen H
ebraistik

und S
em

itistik eingeführt. Insbesondere soll die P
roblem

atik der P
räpositionen und

deren B
edeutung für die S

yntax des biblischen H
ebräisch im

 V
ordergrund stehen.

V
oraussetzung

H
ebraicum

 oder K
enntnisse in einer anderen (nordw

est-)sem
itischen S

prache.
Literatur

W
ird in der V

eranstaltung bekannt gegeben.
R

epetitorium
 H

ebräisch
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson D

iehl
M

i, w
och, 10:00 - 12:00, H

oF - H
oF 2.45

Inhalt
In der Ü

bung w
erden die K

enntnisse des E
inführungskurses aufgenom

m
en und vertieft.

V
oraussetzung

H
ebraicum

Literatur
W

ird in der V
eranstaltung bekannt gegeben.

N
achschreibeklausur A

T
K

lausur, Lehrperson K
öhlm

oos
D

o, E
inzel, 14:00 - 16:00, 05.04.2012 - 05.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.741a B

elegungspräferenz:
G

em
einsam

e N
utzung Fb 8 / Fb 10)

N
eues Testam

ent
Einführung in das Studium

 des N
euen Testam

ents
G

rundkurs, S
W

S
: 2.0, Lehrperson R

ydryck
D

i, w
och, 08:00 - 10:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 9 H
örsaal H

Z 9
Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t: 

•
A

T/N
T 1a/b (L1)

•
A

T/N
T 1 (L2)

•
A

T/N
T 1 (L3)

•
A

T/N
T 1 (L5)

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 003 (als P
rosem

inar): G
rundkurs N

T

Einführung in den m
ethodischen U

m
gang m

it dem
 N

euen Testam
ent

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

entschel
M

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t: 

•
A

T/N
T 1 (L3)

Literatur
E

ine Literaturliste w
ird in der ersten S

itzung verteilt. Zur V
orbereitung für die erste

S
itzung:
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•
G

. E
beling, D

ie B
edeutung der historisch-kritischen M

ethode für die protestantische
Theologie und K

irche, in: ders., W
ort und G

laube I, Tübingen 1960, 1-49.
•

S
. A

lkier, N
eutestam

entliche W
issenschaft - E

in sem
iotisches K

onzept, in: K
ontexte

der S
chrift II. K

ultur, P
olitik, R

eligion, S
prache, hg. v. C

hr. S
trecker, S

tuttgart 2005,
343-360.

B
itte bringen S

ie zur ersten S
itzung m

it:

•
N

estle/A
land, N

ovum
 Testam

entum
 G

raece 27. A
ufl.

Ethik im
 N

euen Testam
ent

V
orlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Zager
M

o, w
och, 14:00 - 16:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 5 H
örsaal H

Z 5
Inhalt

„N
icht jeder, der zu m

ir sagt: H
err, H

err! w
ird in das R

eich der H
im

m
el kom

m
en,

sondern w
er den W

illen m
eines V

aters in den H
im

m
eln tut.“ (M

t 7,21) K
aum

 ein W
ort

des N
euen Testam

ents führt eindrücklicher vor A
ugen, w

ie eng G
laube und christliches

H
andeln m

iteinander verknüpft sein m
üssen, w

ie dieses W
ort des m

atthäischen Jesus.

E
s ist deshalb nicht nur interessant, sondern auch unerlässlich, dass sich jeder

Theologiestudent und jede Theologiestudentin neben der E
ntstehung und der

Theologie der S
chriften des N

euen Testam
ents – w

as den m
eisten selbstverständlich

ist – m
it der neutestam

entlichen E
thik in gleicher W

eise befasst.

D
ie w

achsenden ökologischen, sozialen und politischen P
roblem

e unserer Zeit und
die dam

it verbundenen ethischen H
erausforderungen m

achen es zudem
 dringend

erforderlich, dass Theologie und K
irche nach den B

egründungen, K
riterien und Inhalten

frühchristlicher Lebenspraxis zurückfragen, um
 tragfähige M

aßstäbe für christliches
Leben und H

andeln heute gew
innen und verm

itteln zu können.

W
ie es nichtdie Theologie des N

euen Testam
ents gibt, so existiert auch nichtdie E

thik
des N

euen Testam
ents, sondern eine V

ielfalt unterschiedlicher ethischer K
onzeptionen.

D
iese w

erden w
ir in ihrer P

luralität zunächst einm
al w

ahrnehm
en, bevor der V

ersuch
unternom

m
en w

erden soll, G
em

einsam
keiten zw

ischen einzelnen A
nsätzen der E

thik
herauszuarbeiten.

N
achw

eis
Lehram

t: 

•
A

T/N
T 2a/b (L2)

•
A

T/N
T 2a/b (L3)

•
A

T/N
T 2a/b (L5)

•
S

S
P

 (L3)

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 003

B
A

-R
W

 008

Literatur
•

E
duard Lohse: Theologische E

thik des N
euen Testam

ents (ThW
 5,2),

S
tuttgart/B

erlin/K
öln/M

ainz 1988
•

W
olfgang S

chrage: E
thik des N

euen Testam
ents (G

N
T 4), G

öttingen 2. A
ufl. 1989
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•
Friedrich W

ilhelm
 H

orn / R
uben Zim

m
erm

ann (H
g): Jenseits von Indikativ und

Im
perativ. K

ontexte und N
orm

en neutestam
entlicher E

thik / C
ontexts and N

orm
s of

N
ew

 Testam
ent E

thics, B
d. 1 (W

U
N

T 238), Tübingen 2009.

G
em

eindem
odelle im

 N
euen Testam

ent
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
entschel

M
o, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
D

as S
em

inar w
ird sich m

it verschiedenen G
em

eindem
odellen befassen, w

ie sie in
unterschiedlichen S

chriften des N
euen Testam

ents sichtbar w
erden, insbesondere

m
it P

aulus, den P
astoralbriefen, der A

postelgeschichte, sow
ie dem

 M
atthäus- und

Johannesevangelium
. D

abei soll auch auf die E
ntw

icklung von Leitungsfunktionen und
Ä

m
tern in den christlichen G

em
einden eingegangen w

erden, w
obei die B

edeutung und
V

erw
endung der griechischen B

egriffe presbýteros, epískopos, apóstolos und diákonos
sow

ohl im
 N

euen Testam
ent als auch in seiner U

m
w

elt zu berücksichtigen ist.

N
achw

eis
Lehram

t: 

•
A

T/N
T 1b (L1)

•
A

T/N
T 2b (L2)

•
A

T/N
T 2b (L3)

•
A

T/N
T 2b (L5)

•
S

S
P

 (L3)
Literatur

•
Jürgen R

oloff: D
ie K

irche im
 N

euen Testam
ent, G

öttingen 1993
M

ethoden der A
uslegung in Exegese und B

ibeldidaktik
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
entschel/S

tein
M

i, w
och, 08:00 - 10:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 ,

G
ruppe 1

D
o, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9 ,
G

ruppe 2
Inhalt

B
ibelauslegung und B

ibeldidaktik stellen für die Frage des U
m

gangs m
it der B

ibel zw
ei

w
esentliche A

rbeitsfelder dar, die m
iteinander verschränkt sind. G

enau dies ist der
A

nsatz dieses S
em

inars. D
ie exegetischen M

ethoden und ihre A
rbeitsschritte sind

ein w
esentlicher B

estandteil der evangelischen Theologie und R
eligionspädagogik.

A
llerdings sind die exegetischen M

ethoden nicht identisch m
it der B

ibeldidaktik. W
er

m
it heranw

achsenden K
indern und Jugendlichen B

ibeltexte bearbeitet, bedarf der
K

enntnis der G
rundregeln eines w

issenschaftlichen U
m

gangs m
it den biblischen

Texten m
it B

lick auf die B
ibelauslegung und auf die B

ibeldidaktik. D
as S

em
inar

führt daher in M
ethoden der A

uslegung in E
xegese und B

ibeldidaktik sow
ie deren

selbstständige A
nw

endung ein.

N
achw

eis
 •

A
T/N

T 1a/b (L1)
•

A
T/N

T 1 (L2)
•

A
T/N

T 2a/b (L3)
•

A
T/N

T 1 (L5)
Poetologie der Johannesapokalypse
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson A
lkier/P

aulsen
D

i, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
D

as letzte B
uch der B

ibel stellt seine Leserinnen und Leser vor schw
ierige

A
ufgaben. E

s fordert zum
 geistreichen E

rschließen von R
eferenzen auf, die nicht

offengelegt w
erden (vgl. 13,18). E

s enthält zahlreiche A
nspielungen auf andere

S
chriften, die aber nicht genannt w

erden (z.B
. D

an, E
z, Jes). E

s generiert vielfache
V

or- und R
ückverw

eise im
 Text, die enorm

e A
ufm

erksam
keit und anstrengende
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G
edächtnisleistungen beim

 Lesen bzw
. H

ören erfordern (vgl. z.B
. 2,7 und 22,2).

E
s sendet gleich m

ehrere G
attungssignale, ohne bei der K

onstruktion des Textes
deren R

egeln konsequent einzuhalten. E
s spielt m

it den G
renzen und R

egeln der
griechischen S

prache und nutzt R
egelverletzungen als ästhetisches D

arstellungsm
ittel.

E
s überschüttet seine Leserinnen und Leser m

it einer kaum
 zu bew

ältigenden
B

ilderflut, m
it denen die E

reignisse in den K
apiteln 4-20 dargestellt w

erden.
D

iese poetologischen, intertextuellen und rezeptionsästhetischen P
roblem

e der
Johannesapokalypse w

ollen w
ir in dem

 interdisziplinären S
em

inar m
ittels intensiver

Ü
bersetzungen und D

iskussion bearbeiten.
N

achw
eis

 •
A

T/N
T 2b (L3)

•
S

S
P

 (L3)
Spring School: A

ufgefahren in den H
im

m
el

B
locksem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

eyer/S
chneider

N
achw

eis
 •

A
T/N

T 2b (L2)
•

S
T 1a (L2)

•
A

T/N
T 2b (L3)

•
S

T 2a (L3)
•

P
T/R

P
 2 (L3)

•
A

T/N
T 2b (L5)

•
S

T 1a (L5)
B

em
. zu Zeit und O

rt16.05.2012 - 20.05.2012, P
farrhof B

ergkirchen
Transkulturelle H

erm
eneutik des N

euen Testam
ents

B
locksem

inar, Lehrperson K
ahl

Fr, E
inzel, 14:00 - 20:00, 20.04.2012 - 20.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

S
a, E

inzel, 10:00 - 18:00, 21.04.2012 - 21.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Fr, E

inzel, 14:00 - 20:00, 01.06.2012 - 01.06.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 10:00 - 18:00, 02.06.2012 - 02.06.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06)
S

em
inarraum

Inhalt
N

achw
eis

 •
A

T/N
T 1b (L1)

•
A

T/N
T 2b (L2)

•
A

T/N
T 2b (L3)

•
A

T/N
T 2b (L5)

•
S

S
P

 (L3)
Literatur

•
B

.K
. B

lount, C
ultural Interpretation. R

eorienting N
ew

 Testam
ent C

riticism
,

M
inneapolis/M

N
 1995

•
D

. B
oyarin, A

 R
adical Jew

. P
aul and the P

olitics of Identity, B
erkley/C

A
 1994

•
M

. W
. D

ube, P
ostcolonial Fem

inist Interpretation of the B
ible, S

t. Louis/M
O

 2000
•

W
. K

ahl, D
ialogisches V

erstehen – C
hancen einer interkulturellen H

erm
eneutik des

N
euen Testam

ents, am
 B

eispiel eines religionspädagogischen P
rojekts zu populären

B
ibellektüren, in: S

. Joneleit-O
esch und M

. N
eubert (H

g.), Interkulturelle H
erm

eneutik
und lectura popular, Frankfurt 2002, 111-135; ders., Jesus als Lebensretter,
W

estafrikanische B
ibelinterpretationen und ihre R

elevanz für die neutestam
entliche

W
issenschaft (N

S
K

E
 2), Frankfurt 2007; ders. A

kadem
ische B

ibelinterpretationen in
A

frika, Lateinam
erika und A

sien angesichts der G
lobalisierung, in: V

erkündigung und
Forschung, 54/1 (2009), 45-58
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•
K

. N
eum

ann, K
ulturanthropologische E

xegese des N
euen Testam

ents: B
egegnung

m
it der B

ibel nach dem
 M

odell der interkulturellen H
erm

eneutik?, in: Joneleit-O
esch

und N
eubert, Interkulturelle H

erm
eneutik, 170-215

•
H

. de W
it, "M

y G
od", she said "ships m

ake m
e so crazy". R

eflections on em
pirical

herm
eneutics, interculturality, and H

oly S
cripture, A

m
sterdam

 2008; ders., Through
the E

yes of A
nother. Tow

ards Intercultural R
eading of the B

ible, in: Joneleit-O
esch u.

N
eubert (H

g.), Interkulturelle H
erm

eneutik, 19-64
•

F.F. S
egovia und M

.A
. Tolbert (H

g.), R
eading from

 this P
lace. V

ol. 2: S
ocial Location

and B
iblical Interpretation in G

lobal P
erspective, M

inneapolis/M
N

 1995
•

G
. W

est u. M
. D

ube (H
g.), R

eading W
ith: A

n exploration of the Interface betw
een

C
ritical and O

rdinary R
eadings of the B

ible. A
frican O

vertures (S
em

eia 73),
A

tlanta/G
A

 1996.

B
asisw

issen B
ibel - für alle die nicht Theologie studieren

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

tein
D

i, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

D
ie B

ibel w
ird gerne als „B

uch der B
ücher“ bezeichnet und hat in vielen G

ebieten ihre
S

puren hinterlassen. D
as S

em
inar w

idm
et sich (dem

 G
esam

taufbau der B
ibel und)

zentralen G
estalten der B

ibel und dient als eine E
inführung in biblische Texte und

ihre U
m

w
elt. Im

 V
erlauf des S

em
esters sollen nicht nur biblische Texte besprochen,

sondern auch „S
puren“ dieser Texte in den Fächern der S

em
inarteilnehm

er gesucht
und untersucht w

erden.

Zielgruppe des interdisziplinären S
em

inars sind interessierte S
tudierende aller Fächer!!

N
achw

eis
Studienordnung alt B

A
 (R

W
) 

003b (R
W

)
008 (R

W
)

B
A

 (IR
)

012 (S
 N

eues Testam
ent)

Studienordnung neu B
A

 (R
W

) und (IR
):  

003b (R
W

)
008 (R

W
)

B
A

 (IS
t)

11-2 (S
 N

eues Testam
ent)

B
A

 IS
t von 2011:

4-B
 E

inführung in die E
vangelische Theologie (V

/S
 N

eues Testam
ent)

M
A

 (R
W

) und (IR
):

008(R
W

)
019 (R

W
)

021 (R
W

)

B
A

-R
W

 003
Lektürekurs "G

regor von N
yssa"

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson U
sener

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, ab 10.04.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

Inhalt
D

er aus K
leinasien stam

m
ende K

irchenvater G
regor von N

yssa hat ein um
fangreiches

W
erk hinterlassen (katechetische, dogm

atische, exegetische S
chriften, P

redigten,
R

eden, B
iographien, B

riefe), das ein vielschichtiges B
ild der theologischen Them

en
des 4. nachchristlichen Jahrhunderts verm

ittelt. E
ine kleine A

usw
ahl soll in diesem

Lektürekurs im
 griechischen O

riginaltext gelesen w
erden.
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D
er K

urs dient insbesondere der A
uffrischung und V

ertiefung vorhandener
G

riechischkenntnisse; da sich G
regor von N

yssa allerdings stilistisch am
 „klassischen“

G
riechisch orientiert, ist die Lektüre auch als ergänzende V

orbereitung auf das
staatliche G

raecum
 geeignet.

V
oraussetzung

G
raecum

 oder B
ibelgraecum

 (bzw
. vergleichbare G

riechischkenntnisse)
Lektüre Johannesapokalypse
O

bersem
inar, S

W
S

: 1.0, Lehrperson A
lkier

M
i, w

och, 11:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

N
eue Forschungen zum

 N
euen Testam

ent
O

bersem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson A
lkier

D
i, w

och, 18:00 - 20:00, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

K
irchen- und Theologiegeschichte

K
irchengeschichte in Q

uellen
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, K

ürzel: K
irchengeschichte in Q

uellen, Lehrperson G
orzolla/S

tein
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 14.04.2012 - 14.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 457 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 08

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 28.04.2012 - 28.04.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 457 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 08
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 12.05.2012 - 12.05.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 457 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 08

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 02.06.2012 - 02.06.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 457 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 08
S

a, E
inzel, 10:00 - 14:00, 23.06.2012 - 23.06.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 457 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 08

Inhalt
D

ie A
rbeit an bekannten und w

eniger bekannten Q
uellen der m

ittelalterlichen
K

irchengeschichte steht im
 M

ittelpunkt dieser in B
locksitzungen organisierten Ü

bung.
D

ie von den V
eranstaltungsteilnehm

ern verfaßten Q
uelleninterpretationen und

-kom
m

entare dienen dabei als B
eiträge zur E

ntw
icklung einer interdisziplinären

Lerneinheit B
A

S
IS

W
IS

S
E

N
 K

IR
C

H
E

N
G

E
S

C
H

IC
H

TE
, die als S

elbstlernm
odul oder zur

B
egleitung von Lehrveranstaltungen einsetzbar sein soll.

D
ie Lerneinheit "B

asisw
issen K

irchengeschichte" w
ird in K

ooperation m
it dem

P
rogram

m
 "S

tarker S
tart ins S

tudium
" erarbeitet.

Für Lehram
tsstudierende besteht die M

öglichkeit, die direkte konzeptionelle und
didaktische A

rbeit an der Lerneinheit in das M
odul "H

istorisches Lernen" einzubringen.
"Spätreform

ation" (1530-1618)
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
ackl

D
i, w

och, 08:00 - 10:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
  

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-K
R

1a/b

L3-E
V

-K
R

1a/b

L5-E
V

-K
R

1a/b
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V
oraussetzung

D
as P

rosem
inar richtet sich vornehm

lich an die M
odulstudiengänge. E

in benoteter
Teilnahm

eschein erfordert regelm
äßige Teilnahm

e sow
ie M

itarbeit (E
ssays, R

eferate
etc.) und die A

bfassung einer P
rosem

inararbeit.
Literatur

•
M

aron, G
.: K

atholische R
eform

 und G
egenreform

ation. In: TR
E

 18 S
. 45-72

•
M

aurer, W
.: G

egenreform
ation. In: R

G
G

 3 S
. 254-261

W
eitere Literatur sow

ie Q
uellentexte w

erden in den Lehrveranstaltungseinheiten
bekannt gegeben bzw

. auf einer e-learning-Lernplattform
 bereitgestellt.

Einführung in das Studium
 der A

lten K
irchengeschichte

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson A

lkier
D

o, w
och, 12:00 - 14:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 5 H
örsaal H

Z 5
Inhalt

D
as P

rosem
inar führt in die E

ntstehungsgeschichte des antiken C
hristentum

s
ein. D

abei berücksichtigt es neben schriftlichen Q
uellen archäologische Funde

aus G
rabungen in Israel, die den m

aterialistischen A
spekt historischer Forschung

beitragen. D
adurch entsteht ein Ü

berblick über die spät-neutestam
entliche und

nach-neutestam
entliche Zeit, die durch die E

roberung Jerusalem
s durch Titus im

 Jahr
70 und das politisch-religiöse P

rofil der röm
ischen S

taatsstruktur entscheidend geprägt
w

urde.

Ziel des P
rosem

inars ist es, den w
issenschaftlichen U

m
gang m

it Q
uellentexten und

archäologischen Funden zu erlernen und grundlegendes W
issen zu der Zeit des späten

1.-3. Jh. n. C
hr. zu erarbeiten. R

egelm
äßige Teilnahm

e und M
itarbeit (auch in Form

von K
urzreferat und P

rotokoll) w
erden erw

artet. E
in benoteter S

chein w
ird durch die

A
bgabe einer H

ausarbeit erreicht.
N

achw
eis

•
L2-E

V
-K

R
1a/b

•
L3-E

V
-K

R
1a/b

•
L5-E

V
-K

R
1a

Literatur
•

A
dolf M

artin R
itter: A

lte K
irche, K

irchen- und Theologiegeschichte in Q
uellen I, hrsg.

von H
eiko A

 .O
berm

ann u.a., N
eukirchen 2007

•
C

hristoph M
arkschies: D

as antike C
hristentum

, M
ünchen 2006

•
E

rnst D
assm

ann: K
irchengeschichte I, S

tudienbücher Theologie 10, hrsg. von
G

ottfried B
itter u.a., S

tuttgart ²2000
G

rundkurs K
irchengeschichte

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

ackl
D

i, w
och, 16:00 - 18:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

Inhalt D
er G

rundkurs verm
ittelt einen Ü

berblick über die K
irchengeschichte von ihren

A
nfängen bis in die jüngste V

ergangenheit. D
ie w

ichtigsten Fakten und theologischen
G

edanken w
erden vorgestellt und das nötige W

issen gem
einsam

 erarbeitet. M
it H

ilfe
ausgew

ählter Q
uellen (theologische Texte, B

ilder, Lieder, G
edichte, R

ealien u.a.) w
ird

das E
rlernte angew

endet und vertieft.

M
ethodik A

nhand ausgew
ählter Text- und R

ealquellen w
ird ein Ü

berblick über die
w

ichtigsten kirchengeschichtlichen E
ntw

icklungen und Zusam
m

enhänge verm
ittelt. A

ls
studentische A

ktivität ist neben der aktiven M
itarbeit die A

bfassung kürzerer E
ssays

bzw
. P

rotokolle vorgesehen. D
ie Lehrveranstaltung w

ird auf der E
-Learning-P

lattform
begleitet (A

rbeitsm
aterialien, A

rbeitsaufgaben).

Ziele D
ie S

tudierenden erhalten zum
 einen Ü

berblick über die w
ichtigsten

kirchengeschichtlichen Fakten, E
ntw

icklungen und Zusam
m

enhänge und lernen zum
anderen ausgew

ählte Q
uellentexte und R

ealien kennen.

 
N

achw
eis

Lehram
t: 

L1-E
V

-K
R

1
Literatur

•
M

oeller, B
ernd: G

eschichte des C
hristentum

s in G
rundzügen. G

öttingen 2008
9
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•
S

om
m

er, W
olfgang und K

lahr, D
etlef: K

irchengeschichtliches R
epetitorium

: Zw
anzig

G
rundkapitel der K

irchen-, D
ogm

en- und Theologiegeschichte, G
öttingen 2006

4

W
eitere Literatur sow

ie die Q
uellentexte w

erden in den Lehrveranstaltungseinheiten
bekannt gegeben bzw

. auf einer e-learning-Lernplattform
 bereitgestellt.

Einführung in die K
irchen- und Theologiegeschichte (IVa) - N

euzeit
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

riedt
D

o, w
och, 14:00 - 16:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 13 S
em

inarraum
 H

Z 13 (M
o, D

i, M
i [nachm

], D
o [vorm

.], Fr:
FB

 10 - M
i [vorm

], D
o [nachm

]: FB
 6, ab 20 U

hr: A
lle)

Inhalt
D

ie V
orlesung setzt den Zyklus der Ü

berblicksvorlesungen im
 Fach K

irchen-
und Theologiegeschichte fort. S

ie setzt in diesem
 S

em
ester ein m

it dem
 A

usbau
hom

ogener konfessioneller S
trukturen und deren theologischer B

egründung
(O

rthodoxie) und schreitet über die sich gegen die erstarrten P
ositionen der

konfessionellen O
rthodoxie richtenden R

eform
bew

egungen, allen voran dem
P

ietism
us. Zeitgleich und phasenw

eise geistesverw
andt ist hier auf die A

ufklärung zu
nennen, deren E

nde sich nach der Französischen R
evolution auch in D

eutschland
abzeichnet.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-K
R

1

L2-E
V

-K
R

1a

L2-E
V

-K
R

1b

L3-E
V

-K
R

1a

L3-E
V

-K
R

1b

L5-E
V

-K
R

1a

L5-E
V

-K
R

1b
V

oraussetzung
Literatur

•
H

andbuch der Theologie- und D
ogm

engeschichte 2 hrsg. von C
. A

ndresen u.a.
G

öttingen 1984
•

W
olf D

ieter H
auschild: Lehrbuch der K

irchen- und D
ogm

engeschichte I, G
ütersloh

³2007
•

K
irchengeschichte in E

inzeldarstellungen I/5-8, B
erlin (D

D
R

)/Leipzig versch.
A

uflagen

U
nterrichtsm

aterialien und w
eitere Literaturhinw

eise w
erden auf O

LA
T bereitgestellt.

"D
ie Entw

icklung des abendländischen M
önchtum

s von seinen A
nfängen bis zur G

egenw
art"

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

ackl
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 1.501
Inhalt

Inhalt  D
ie auf B

enedikt von N
ursia zurückgehende „R

egula B
enedicti“ entw

ickelte
sich zur einflußreichsten M

önchsregel des M
ittelalters und prägte das w

estliche
M

önchtum
 und dam

it auch die w
esteuropäische K

ulturlandschaft tief und nachhaltig.
Im

 S
pätm

ittelalter kam
en m

it den „B
ettelorden“ neue Form

en des M
önchtum

s
hinzu, zu denen im

 Zeitalter der K
onfessionalisierung neue O

rden w
ie die Jesuiten

in K
onkurrenz traten. D

as S
em

inar versucht durch die gem
einsam

e Lektüre
und A

nalyse ausgew
ählter Q

uellentexte E
inblicke in diese lange und vielfach

kontroversielle G
eschichte des w

estlichen M
önchtum

s und dessen theologische und
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kulturgeschichtliche G
rundlagen zu geben. Im

 M
ittelpunkt steht dabei die gem

einsam
e

theologische und historische Interpretation der Texte.

M
ethodik  A

nhand der „R
egula“ und anderer ausgew

ählter Texte aus der G
eschichte

des w
estlichen M

önchtum
s w

erden die w
ichtigsten E

ntw
icklungsschritte dieser

Lebensform
 in ihrer sozialen und organisatorischen V

ariabilität gem
einsam

 erarbeitet.
A

ls studentische A
ktivitäten sind die A

bfassung kürzerer E
ssays, R

eferate, P
rotokolle

sow
ie ggf. eine S

em
inararbeit vorgesehen. D

ie Lehrveranstaltung w
ird auf einer

E
-Learning-P

lattform
 begleitet.

Ziele  D
ie S

tudierenden sollen im
 V

erlauf des S
em

inars E
inblicke in die für die

E
ntw

icklung des w
estlichen M

önchtum
s grundlegenden Texte erhalten und diese einer

w
issenschaftlich-kritischen Lektüre unterziehen.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-K
R

1a ab 1

L3-E
V

-K
R

1a ab 1

L5-E
V

-K
R

1a ab 1
V

oraussetzung
Literatur

•
de V

ogüé, A
dalbert: A

rt. B
enedikt von N

ursia. In: TR
E

 5 S
. 538-549

•
R

enner, Frum
entius: A

rt. B
enediktusregel. In: TR

E
 5 S

. 573-577
•

K
lein, W

assilios; Lilienfeld, Fairy v.: A
rt. M

önchtum
. In: TR

E
 23 S

. 143-193

W
eitere Literatur sow

ie die Q
uellentexte w

erden in den Lehrveranstaltungseinheiten
bekannt gegeben bzw

. auf einer e-learning-Lernplattform
 bereitgestellt.

D
er A

rianische Streit 318-381 - Problem
felder altkirchlicher Trinitätstheologie

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

anukyan
M

o, w
och, 10:00 - 12:00, ab 16.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6,

Fb 7 und Fb 9
Inhalt

W
ar Jesus C

hristus ein bloßer M
ensch, ein G

eschöpf G
ottes oder ließ sich theologisch

m
ehr über ihn denken und sagen? W

as intendierte die G
ottessohnschaft Jesu? W

ar
er G

ott ähnlich oder gar G
ott gleich? W

elche R
olle kam

 dem
 H

eiligen G
eist, dem

G
eist C

hristi zu? B
estand eine W

esenseinheit m
it G

ott dem
 S

chöpfer, dem
 V

ater Jesu
C

hristi? W
aren S

ohn und H
eiliger G

eist nur verschiedene E
rscheinungsw

eisen einer
G

ottheit oder gar eigenständige göttliche W
esenheiten oder P

ersonen? W
ie ließ sich

das m
it der V

orstellung des einen G
ottes zusam

m
endenken? Lief der M

onotheism
us

nicht G
efahr, von einem

 Tritheism
us verdrängt zu w

erden?

D
ie m

it großer Leidenschaft geführten Lehrstreitigkeiten in der A
lten K

irche um
die Frage der G

ottheit Jesu C
hristi und des H

eiligen G
eistes und die K

lärung
der theologischen P

ositionen auf den ökum
enischen K

onzilen von N
icäa 325

und K
onstantinopel 381 gehören auch heute zum

 G
rundw

issen angehender
Theologen und R

eligionspädagogen. D
as S

em
inar behandelt die verschiedenen

P
hasen der trinitarischen Lehrstreitigkeiten und die theologischen K

onzepte, die
dabei im

 M
ittelpunkt der A

useinandersetzungen standen. Theologengestalten w
ie

unterschiedliche Theologien sollen anhand originaler Q
uellen behandelt w

erden, um
den P

roblem
feldern altkirchlicher Trinitätslehre näher zu kom

m
en.

N
eben regelm

äßiger Teilnahm
e am

 S
em

inar w
ird die B

ereitschaft zur M
itarbeit

erw
artet. D

ie A
bgabe von kurzen E

ssays, R
eferaten und P

rotokollen ist erforderlich.
U

m
 einen benoteten S

chein zu erhalten, ist die A
nfertigung einer S

em
inararbeit

notw
endig. G

riechischkenntnisse sind vorausgesetzt. Lateinkenntnisse sind erw
ünscht.

U
m

 eine A
nm

eldung per E
-M

ail w
ird gebeten.
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N
achw

eis
Lehram

t: 

•
L2-E

V
-K

R
1a

•
L3-E

V
-K

R
1a

•
L3-E

V
-S

S
P

•
L5-E

V
-K

R
1a

Literatur
••••

G
eschichte des K

irchenkam
pfes in H

essen
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
riedt

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5

Inhalt
D

er K
irchenkam

pf auf dem
 G

ebiet der heutigen hessischen K
irchen (E

K
K

W
 und

E
K

H
N

) stellt in m
ehrfacher H

insicht eine B
esonderheit innerhalb der allgem

einen
K

irchengeschichte und dam
it eine H

erausforderung für die kirchliche H
istoriographie

dar: Zunächst bestanden auf dem
 heutigen K

irchengebiet frei unabhänigge K
irchen,

die unter dem
 Zw

ang der N
S

-V
erw

altung zusam
m

geführt w
erden m

ußten, zum
anderen polarisierte der G

egensatz von D
eutschen C

hristen und B
ekennender

K
irche in extrem

er W
eise auch die nicht-entschiedenen „neutralen“ P

farrer und
kirchlichen W

erke, zum
 dritten w

ar es trotz der Zerschlagung w
iderständischer

S
trukturen den D

eutschen C
hristen nicht m

öglich, nachhaltig die K
irchenverw

altung
zu dom

inieren. Tragisches Zentrum
 dieser V

erw
icklungen w

ar der bereits 1936
faktisch entm

achtete hessische Landesbischof D
r. D

ietrich. D
iesen B

esonderheiten
gilt es ebenso nachzuspüren w

ie den daraus resultierenden M
ehrfach-S

trukturen
kirchlicher D

ienste und V
erw

altungen, die bis in die G
egenw

art hinein vielfältige E
ffekte

freisetzen. A
uf der B

asis der von der K
irchenleitung herausgegebenen D

okum
entation

zum
 K

irchenkam
pf sow

ie w
eiterer Q

uellensam
m

lungen sollen die P
roblem

e der
A

ufarbeitung der hessischen K
irchengeschichte im

 Zeitalter des nationalsozialistischen
G

ew
altregim

es erörtert und S
chneisen in die Fülle an erhaltenem

 Q
uellenm

aterial
geschlagen w

erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-K
R

1a

L3-E
V

-K
R

1a

LE
-E

V
-S

S
P

L5-E
V

-K
R

1a

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 008
V

oraussetzung
Literatur

•
D

okum
entation zum

 K
irchenkam

pf in H
essen und N

assau, D
arm

stadt : V
erlag der

H
ess. K

irchengeschichtlichen V
ereinigung 1974 – 2009 (8 B

de.)
•

H
ans S

lenczka: D
ie E

vangelische K
irche von K

urhessen-W
aldeck in den Jahren von

1933 bis 1945, G
öttingen 1977
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•
H

einrich S
teitz: G

eschichte der evangelischen K
irche in H

essen und N
assau,

M
arburg 1977

•
H

erm
ann O

tto G
eissler: E

rnst Ludw
ig D

ietrich [im
 D

ruck – vorauss. Frankfurt am
M

ain 2011]

U
nterrichtsm

aterialien und w
eitere Literaturhinw

eise w
erden auf O

LA
T bereitgestellt.

G
eschichten und G

estalten der A
lten K

irche im
 Schulunterricht

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

anukyan
M

i, w
och, 18:00 - 20:00, ab 18.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt

W
ieviel K

irchengeschichte verträgt die S
chule? G

ibt es einen M
indestkanon an

altkirchlichen G
rundthem

en, die religionspädagogische A
ufm

erksam
keit verdienen?

W
ie lassen sich diese Them

en im
 B

lick auf die Fragen der S
chülerinnen und S

chüler
vergegenw

ärtigen?

D
as S

em
inar w

ird nicht nur them
enorientiert der Frage nach altkirchlichen G

eschichten
und G

estalten im
 S

chulunterricht nachgehen, sondern auch der D
idaktik der

K
irchengeschichte im

 R
ahm

en des R
eligionsunterrichts. In diesem

 Zusam
m

enhang soll
insbesondere das P

otenzial biographischer Zugänge zu den kirchengeschichtlichen
Inhalten an ausgew

ählten P
ersönlichkeiten der A

lten K
irchengeschichte freigelegt

und auf gegenw
ärtige Fragestellungen hin – z.B

. w
ie können C

hristsein und gelebter
G

laube realisiert w
erden? – erschlossen w

erden.

N
eben regelm

äßiger Teilnahm
e am

 S
em

inar w
ird die B

ereitschaft zur M
itarbeit

erw
artet. D

ie A
bgabe von kurzen E

ssays, R
eferaten, E

ntw
ürfen und P

rotokollen
ist erforderlich. U

m
 einen benoteten S

chein zu erhalten, ist die A
nfertigung einer

S
em

inararbeit notw
endig. U

m
 eine A

nm
eldung per E

-M
ail w

ird gebeten.

N
achw

eis
•

L2-E
V

-K
R

1a
•

L3-E
V

-K
R

1a
•

L3-EV-PT/R
P 2 

•
L3-E

V
-S

S
P

•
L5-E

V
-K

R
1a

Literatur
A

ls V
orbereitungslektüre em

pfohlen:

•
R

ainer Lachm
ann, H

erbert G
utschera, Jörg Thierfelder u.a.: K

irchengeschichtliche
G

rundthem
en. H

istorisch – system
atisch – didaktisch (= Theologie für Lehrerinnen

und Lehrer, B
d. 3), 3. A

ufl., G
öttingen 2010

•
H

eidrun D
ierk: K

irchengeschichte elem
entar. E

ntw
urf einer Theorie des U

m
gangs

m
it geschichtlichen Traditionen im

 R
eligionsunterricht (= H

eidelberger S
tudien zur

P
raktischen Theologie, B

d. 10), M
ünster 2005

•
D

ietrich S
teinw

ede (H
g.): E

rzählbuch zur K
irchengeschichte, B

d. 1: V
on den

A
nfängen des C

hristentum
s bis zum

 M
ittelalter, 1. A

ufl., Lahr u.a. 1982

Säkularisierung und M
oderne als H

erausforderung der Theologie
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
riedt

D
i, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
M

it S
äkularisierung und M

oderne sind zw
ei höchst unterschiedliche S

chlagw
orte

benannt, m
it denen die E

ntw
icklungen von P

olitik, W
irtschaft, G

esellschaft und K
ultur
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seit dem
 16. Jahrhundert zusam

m
enfassend charakterisiert w

erden. Im
 S

em
inar w

ollen
w

ir zunächst die gravierenden D
ifferenzen der B

egriffsbestim
m

ung aus disziplinärer
P

erspektive untersuchen und sodann in einem
 zw

eiten S
chritt die A

nschlussfähigkeit
der m

it diesen A
ussagen verbundenen Theoriekonzepte für die konfessionelle

G
eschichtsschreibung der N

euzeit erörtern. D
as S

em
inar verbindet philosophische,

theologische und historiographische sow
ie religionsw

issenschaftliche Fragestellungen,
w

endet sich m
ithin an S

tudierende dieser D
isziplinen in höheren S

em
estern.

D
as S

em
inar setzt die B

ereitschaft zur theoretischen R
eflexion sow

ie der
um

fangreichen Lektüre der m
it den disziplinären Zugängen zur Them

atik verbundenen
A

nsätze – zum
eist in m

onographischer Form
 – voraus. D

ie K
enntnis m

oderner
Frem

dsprachen erleichtert darüber hinaus die W
ahrnehm

ung von em
inent w

ichtigen
D

iskursbeiträgen aus dem
 internationalen U

m
feld der deutschsprachigen D

iskussionen.

Leistungsnachw
eise sind je nach S

tudiengang und Interesse m
öglich. Für

w
eitere Inform

ationen sei im
 Ü

brigen auf die W
eb-S

ites des Fachbereichs
(http://w

w
w

.evtheol.uni-frankfurt.de/kg/inform
ationen/schein.htm

l) verw
iesen.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-K
R

1a

L3-E
V

-K
R

1a

L3-E
V

-S
S

P

L5-E
V

-K
R

1a

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 012

M
A

-R
W

 021

 
Literatur

•
H

erm
ann Lübbe: S

äkularisierung. G
eschichte eines ideenpolitischen B

egriffs, 3. A
ufl.

A
lber, Freiburg 2003.

•
H

artm
ut Lehm

ann: S
äkularisierung, D

er europäische S
onderw

eg in S
achen R

eligion,
W

allstein, G
öttingen 2004

•
D

etlef P
ollack: S

äkularisierung – ein m
oderner M

ythos? S
tudien zum

 religiösen
W

andel in D
eutschland, Tübingen 2003

•
R

onald Inglehart, P
ippa N

orris: S
acred and S

ecular. R
eligion and P

olitics W
orldw

ide.
C

am
bridge: C

am
bridge U

niversity P
ress, 2004

•
N

ina D
egeleund C

hristian D
ries: M

odernisierungstheorie. M
ünchen: W

ilhelm
 Fink

V
erlag 2005

•
M

ergel, Thom
as: M

odernisierung, in: E
uropäische G

eschichte O
nline (E

G
O

), hg.
vom

 Institut für E
uropäische G

eschichte (IE
G

), M
ainz E

uropean H
istory O

nline
(E

G
O

), published by the Institute of E
uropean H

istory (IE
G

), M
ainz 2011-04-27. U

R
L:

http://w
w

w
.ieg-ego.eu/m

ergelt-2011-de U
R

N
: urn:nbn:de:0159-20110201116

Vorbereitung auf das Exam
en im

 Fach K
irchengeschichte

K
olloquium

, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

riedt
D

i, w
och, 14:00 - 16:00, H

örsaalzentrum
 - H

Z 5 H
örsaal H

Z 5
Inhalt

Im
m

er w
ieder bitten S

tudierende um
 ein exam

ensvorbereitendes R
epetitorium

 im
 Fach

K
irchen- und Theologiegeschichte. D

em
 versucht diese V

eranstaltung R
echnung zu
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tragen, indem
 anhand der Them

enschw
erpunkte von E

xam
ensarbeiten, K

lausurthem
en

und A
bsprachen für m

ündliche P
rüfungen die Them

enfelder gem
einsam

 besprochen
w

erden. D
abei geht es gleicherm

aßen um
 eine E

valuierung bisheriger V
orbereitung als

auch die G
estaltung einer m

öglichst intensiven und effektiven E
xam

ensvorbereitung.
D

ie V
eranstaltung eignet sich nicht für S

tudienanfängerInnen in den A
nfangssem

estern
gleichsam

 als knapper Ü
berblick. D

azu w
erden andere V

eranstaltungen angeboten.

N
achw

eis
A

lle M
odule zur E

xam
ensvorbereitung, alle anderen S

tudiengänge.
V

oraussetzung

System
atische Theologie und R

eligionsphilosophie
D

oktorrandenkolloquium
K

olloquium
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

D
i, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 24.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Tillich-Lectures 2012 "D

ie R
eligionsphilosophie Paul Tillichs"

V
orlesung, Lehrperson N

.N
.

Fr, E
inzel, 14:00 - 18:00, 11.05.2012 - 11.05.2012, C

asino - C
as 1.811 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz

FB
 8

Fr, E
inzel, 14:00 - 18:00, 22.06.2012 - 22.06.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 0.254 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 10

M
i, E

inzel, 14:00 - 18:00, 04.07.2012 - 04.07.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
M

i, E
inzel, 19:30 - 22:00, 04.07.2012 - 04.07.2012, S

onstige G
ebäude - E

v.S
tadtak E

v. S
tadtakadem

ie
Fr, E

inzel, 14:00 - 18:00, 13.07.2012 - 13.07.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

P
aul Tillich hat in seinem

 W
erk einen w

ichtigen B
eitrag zur religionsphilosophischen

D
ebatte im

 20. Jahrhundert vorgelegt. D
ie V

orlesung erörtert die system
atischen

G
rundlagen sow

ei zentrale Them
en von Tillichs R

eligionsphilosophie im
 K

ontext der
D

ebattenlagen des 20. Jahrhunderts.

11. M
ai 2012, 14.00 U

hr 

"S
inn und G

eschm
ack fürs U

nendliche". P
aul Tillichs R

eligionsphilosophie im
 K

ontext
der M

oderne

22. Juni 2012, 14.00 U
hr 

"`D
as U

nbedingte`ist S
inn , aber nicht ein einzelner S

inn". D
ie sinntheoretischen

G
rundlagen des R

ligionsbegriffs

04. Juli 2012, 14.00 U
hr 

K
ultus, M

ythos und S
ym

bol. R
eligion zw

ischen A
utonom

ie und H
eteronom

ie

04. Juli 2012, 19.30 U
hr S

tadtakadem
ie 

D
as G

öttliche und das D
äm

onische. P
aul Tillichs D

eutung von G
eschichte und K

ultur

13. Juli 2012, 14.00 U
hr 

D
ogm

atik als theologische R
eligionsphilosophie

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-S
T1a

L2-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
T1a
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L3-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
S

P

L5-E
V

-S
T1a

L5-E
V

-S
T1b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

-012

B
A

-IR
-012

D
ogm

atik
Einführung in die D

ogm
atik (Prolegom

ena)
P

rosem
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson O
hly

Fr, w
och, 14:00 - 16:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
N

achw
eis

Lehram
t: 

•
L2-E

V
-S

T1a/b
•

L3-E
V

-S
T1a/b

•
L5-E

V
-S

T1a/b
Literatur

W
erden w

ährend des P
rosem

inars vorgestellt.
B

em
. zu Zeit und O

rtA
chtung:   D

as P
rosem

inar enthält eine B
lockveranstaltung am

 8. (B
eginn 18 U

hr) und
9. Juni (E

nde 16 U
hr) in N

idderau-O
stheim

. (K
ostenlose Ü

bernachtungsm
öglichkeiten

sind gegeben).
G

rundfragen der System
atischen Theologie

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

chulz
M

o, w
och, 14:00 - 16:00, ab 16.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06,
07, 09
Inhalt

Für den theologischen A
nfänger sind D

ogm
atik und S

ystem
ati-sche Theolo-gie

generell in der R
egel die frem

dartigste aller theologi-schen D
isziplinen. M

ag m
an

sich unter K
irchengeschichte sow

ie alt- und neute-sta-m
entlicher W

issen-schaft
im

m
erhin noch etw

as vor-stellen können, so scheint es zunächst einm
al alles andere

als selbst-ver-ständ-lich, dass hier einem
 einzigen Teilgebiet ausdrücklich das

P
rädikat 'system

a-tisch' verliehen w
ird: Zeichnen sich denn, und w

enn ja w
eshalb

und in w
elchem

 S
inne, die übrigen theologi-schen D

iszi-plinen durch un- oder
nicht-system

a-tische V
orgehensw

eisen aus?

W
ie so häufig hat auch dieser Term

inus bzw
. der ihm

 korre-spon-dierende S
achverhalt

seine spezielle G
eschichte und seine beson-deren sach-logi-schen H

inter-gründe.
D

iesen im
 einzelnen nach-zugehen, um

 so den spezifi-schen V
oraus-setzungen,

M
ethoden, B

egriffen und P
roblem

stellun-gen einer W
issenschaft auf die S

pur zu
kom

m
en, deren Titel seit dem

 17. Jahrhun-dert traditionell als O
berbegriff für die beiden

S
achgebie-te D

ogm
atik und (theologische) E

thik fungiert, w
ird Them

a des S
em

inars
sein.

N
achw

eis
Lehram

t: 

•
L1-E

V
-S

T 1
Literatur

E
inschlägigeLiteratur w

ird in der ersten S
itzung bekannt-gegeben. Zur A

n-schaffung
bzw

. vorbereitenden E
inarbeitung in die Them

atik em
pfeh-le ich:
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•
H

erm
s, E

ilert: A
rt. D

ogm
atik. In: R

G
G

4, B
d. 2. Tübingen 1999, 899-915

•
Leonhardt, R

ochus: G
rundinform

ation D
ogm

atik. G
öttingen 2008

3

K
ernthem

en der D
ogm

atik
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

chulz
D

i, w
och, 16:00 - 18:00, ab 17.04.2012, H

örsaalzentrum
 - H

Z 5 H
örsaal H

Z 5
Inhalt

D
ie V

orlesung w
ill am

 Leitfaden der durch die altkirchlichen G
laubens-bekennt-nisse

vorgegebenen S
achstruktur einen Ü

ber-blick zu G
rundbegrif-fen, -proble-m

en und
Theorien der prote-stantischen D

ogm
atik geben.

In A
useinandersetzung m

it den einschlägigen K
lassikern sow

ie einer R
eihe von

G
egenw

arts-entw
ürfen w

erden dabei G
rundlagen eines D

ogm
atikverständnisses

entfaltet, das diese als system
atische S

elbstauslegung des christlichen G
laubens

im
 H

inblick auf dessen E
igenart, G

rund, G
egenstand und G

eltungsbedingungen
interpretiert. D

er zw
eite, ‚m

ateriale’ V
orlesungsabschnitt erörtert in A

useinandersetzung
m

it Tradition und G
egenw

art des dogm
atischen D

enkens die G
rund- und

H
auptaussagen des christlichen G

laubens, w
ie sie in G

otteslehre, C
hristologie,

A
nthropologie, P

neum
atologie, E

kklesiologie und E
schatologie entfaltet w

erden.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L1-E
V

-S
T1

L3-E
V

-S
T1a

L3-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
S

P
Literatur

D
etaillierteLiteraturhinw

eise w
erden in der ersten S

itzung gegeben. Zur A
nschaffung,

E
inarbeitung und als Ü

berblick em
pfehle ich:

•
D

euser, H
erm

ann: K
leine E

inführung in die S
ystem

a-tische Theologie. S
tutt-gart

1999
•

Leonhardt, R
ochus: G

rundinform
ation D

ogm
atik. G

öttingen 2008
3

D
ie Theologie R

udolf B
ultm

anns
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
chulz

M
o, w

och, 16:00 - 18:00, ab 16.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6,
Fb 7 und Fb 9
Inhalt

N
eben K

arl B
arth, P

aul Tillich und K
arl R

ahner gehört R
udolf B

ultm
ann (1884-1976)

zw
eifellos zu den bedeutendsten deutschsprachigen Theologen des 20. Jahrhunderts.

S
ein W

erk hat nicht nur in der neutestam
entlichen E

xegese unübersehbare
S

puren hinterlassen – etw
a durch die A

usarbeitung und A
nw

endung der sog.
form

geschichtliche M
ethode, ferner durch entscheidende A

nstöße in der D
iskussion

um
 die sog. Leben-Jesu-Forschung und nicht zuletzt durch seine B

ahn brechenden
W

erke A
rbeiten zum

 Johannesevangelium
 und zur Theologie des N

euen Testam
entes.

M
indestens ebenso w

ichtig sind die gleicherm
aßen aus der innerexegetischen

D
ebatte w

ie aus der steten A
useinandersetzung m

it der zeitgenössischen P
hilosophie

(insbesondere derjenigen M
artin H

eideggers) hervorgegangenen Im
pulse für die

system
atisch-theologische D

iskussion, für die an dieser S
telle nur die zentralen

S
tichw

orte E
ntm

ythologisierung, existentiale Interpretation und K
erygm

a genannt
w

erden sollen.
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Im
 R

ückgriff auf zentrale Texte und P
assagen aus den einschlägigen H

auptw
erken

w
erden w

ir im
 S

em
inar zunächst die G

rundlagen der B
ultm

annschen H
erm

eneutik im
theologiegeschichtlichen K

ontext herauszuarbeiten versuchen. D
anach w

ird es um
K

ernthem
en, -problem

e und -thesen seines system
atischen D

enkens gehen, w
obei

nicht nur fundam
entaltheologische und dogm

atische, sondern auch ethische sow
ie in

A
usschnitten w

irkungsgeschichtliche A
spekte dieses D

enkens zur S
prache kom

m
en

sollen.

N
achw

eis
Lehram

t:  

L2-E
V

-S
T1a

L3-E
V

-S
T1a

L5-E
V

-S
T1a

S
S

P
-E

V
-L3

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-IS
T-4B

Literatur
Literatur zur E

inarbeitung:

•
A

. C
hristophersen, R

udolf B
ultm

ann (1884-1976) und P
aul Tillich (1886-1965).

In: F.W
. G

raf (H
g.), K

lassiker der Theologie, B
d. 2. M

ünchen 2005, 190-222, bes.
191-201

•
K

. H
am

m
ann, R

udolf B
ultm

ann. E
ine B

iographie. Tübingen 2009.

Tutorium
 D

ogm
atik

Tutorium
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson R
achut

M
i, w

och, 08:00 - 10:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
E

s handelt sich hier um
 ein Tutorium

 zur V
orlesung "K

ernthem
en der D

ogm
atik".

D
as Tutorium

 steht allen H
örern der V

orlesung offen. E
s sollen hier am

 Leitfaden
ausgew

ählter Texte und A
utoren K

ernthem
en der V

orlesung von P
rof. S

chulz vertieft
w

erden.

Ethik
Einführung in die theologische Ethik
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson O

hly
Fr, w

och, 12:00 - 14:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

D
o, E

inzel, 18:00 - 20:00, 03.05.2012 - 03.05.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
D

o, E
inzel, 18:00 - 20:00, 10.05.2012 - 10.05.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
W

as ist ein ethisches A
rgum

ent? W
oran zeigt sich, ob ein ethisches A

rgum
ent gut ist?

W
orin unterscheiden sich ethische Fragestellungen von G

eschm
acksfragen? W

as ist
das B

esondere an der Theologischen E
thik? U

nd w
ie kann sie auch für N

icht-C
hristen

relevant und überzeugungsfähig w
erden? D

ie V
orlesung bietet G

rundlagen der E
thik

sow
ohl im

 historischen als auch im
 system

atischen Ü
berblick. G

rundbegriffe der E
thik

innerhalb ihrer S
ystem

atik w
erden ebenso erläuternd vorgestellt w

ie H
auptvertreter

bestim
m

ter ethischer A
nsätze.
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D
a die V

orlesung schon einige W
ochen früher enden m

uss, w
erden zw

ei E
rsatzterm

ine
eingerichtet: 3. und 10. M

ai, 18-20 U
hr.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-S
T1

L2-E
V

-S
T1a

L2-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
T1a

L3-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
S

P

L5-E
V

-S
T1a

L5-E
V

-S
T1b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 012
Literatur

W
ird w

ährend der V
orlesung vorgestellt.

Ethische M
odelle und deren H

andlungstheorien: Ein Streifblick
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Linde
D

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

E
thische M

odelle führen, ob explizit oder im
plizit, anthropologische sow

ie sozialitäts-,
rationalitäts- und sogar w

issenschaftstheoretische V
oraussetzungen bzw

.
Im

plikationen m
it sich. D

as S
em

inar m
öchte einen Ü

berblick über vier profilierte
E

ntw
ürfe theologischer und religionsphilosophisch inspirierter E

thik der G
egenw

art
liefern und diese auf besagte V

oraussetzungen hin befragen, um
 entscheidende

W
eichenstellungen nachverfolgen zu können. D

er Ü
berblick setzt m

it C
harles Taylor

ein und führt sodann zu Johannes Fischer und E
ilert H

erm
s. A

ls vierter E
ntw

urf stehen
S

chleierm
acher oder der am

erikanische E
thiker S

tanley H
auerw

as zur A
usw

ahl.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
T1b

L3-E
V

-S
S

P

L5-E
V

-S
T1b

V
oraussetzung

E
ine A

nm
eldungbei Frau S

chindler-W
irth, B

üro N
G

713(S
chindler-W

irth@
em

.uni-frankfurt.de) ist unbedingt erforderlich.
Literatur

Literatur zur E
inführung:

•
S

vend A
ndersen: E

inführung in die E
thik, 2., erw

. A
ufl., B

erlin / N
ew

 Y
ork: de

G
ruyter, 2005 [de G

ruyter S
tudienbuch]

•
Johannes Fischer: Ü

ber m
oralische und andere G

ründe. P
rotestantische E

ntw
ürfe

zu einer philosophischen D
ebatte, in: Zeitschrift für Theologie und K

irche 95 (1998),
118-158
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•
W

ilfried H
ärle / E

ilert H
erm

s: R
echtfertigung. D

as W
irklichkeitsverständnis des

christlichen G
laubens. E

in A
rbeitsbuch, G

öttingen: V
andenhoeck &

 R
uprecht, 1980

[U
TB

 1016].

R
eligionsphilosophie

Philosophie und C
hristentum

 im
 D

enken von Josiah R
oyce

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson Linde/S

chulz
D

i, w
och, 14:00 - 16:00, ab 17.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

N
eben C

harles S
. P

eirce (1839-1914) und W
illiam

 Jam
es (1842-1910) gehört

Josiah R
oyce (1855-1916) nicht nur zu den bedeutendsten nordam

erikanischen
D

enkern überhaupt, sondern auch zu den B
egründern dessen, w

as m
an im

philosophiehistorischen K
ontext m

it den S
tichw

örtern P
ragm

atism
us und S

em
iotik

verbindet. Freilich stand R
oyce zeitlebens – und streng genom

m
en bis heute – im

S
chatten von P

eirce und Jam
es, die er beide nicht nur persönlich kannte, sondern als

Theoretiker schätzte und von denen er starke E
inflüsse em

pfing. D
ies gilt zum

indest für
seine spätere P

hase, die den ‚absoluten Idealism
us‘ der frühen S

chriften ablöst.

R
oyce hat in zahlreichen W

erken philosophisch B
edeutendes und E

igenständiges
geleistet, nicht nur im

 B
ereich der M

etaphysik und E
rkenntnistheorie, sondern

auch in Logik, E
thik, S

ozialontologie und R
eligionsphilosophie. D

em
 N

achw
eis,

dass sich eine intensive A
useinandersetzung insbesondere im

 B
lick auf diesen

letzteren Teil seines S
chaffens nach w

ie vor lohnt, und zw
ar aus rein sachlichen

G
ründen, dient das geplante S

em
inar. W

ir w
erden dabei – in der O

riginalsprache,
da keine Ü

bersetzungen vorliegen! – zunächst ausgew
ählte A

bschnitte aus R
oyce‘

m
etaphysischem

 H
auptw

erkThe W
orld and the Individual (1899-1901), sodann und

im
 D

etail A
uszüge aus den religionsphilosophischen K

erntexten lesen:The R
eligious

A
spect of P

hilosophy (1885),The C
onception of G

od (1895),The S
ources of R

eligious
Insight (1912),The P

roblem
 of C

hristianity (1913).

N
achw

eis
Lehram

t: 

S
S

P
-E

V
-L3

L3-E
V

-S
T1b

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-IR
-012

V
oraussetzung

E
ine A

nm
eldungbei Frau S

chindler-W
irth, B

üro N
G

713(S
chindler-W

irth@
em

.uni-frankfurt.de) ist unbedingt erforderlich.
Literatur

A
usführlicheLiteraturangaben erfolgen in der ersten S

itzung. Zur E
inarbeitung w

ird
em

pfohlen:

•
K

elly A
. P

arker: A
rt. Josiah R

oyce, inhttp://plato.stanford.edu/entries/royce[2011]

Praktische Theologie und R
eligionspädagogik

D
as D

ram
a der G

erechtigkeit. Film
e im

 sozialethisch-pädagogischen D
iskurs

S
em

inar, Lehrperson S
chneider-Q

uindeau
D

i, E
inzel, 16:00 - 18:00, 10.04.2012 - 10.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 731

S
em

inarraum
,B

elegungspräferenz FB
 8

Inhalt
Film

e bringen zugespitzt und dram
atisch auf die Leinw

and, w
as in theologischen

und sozialethischen R
eflexionen als begriffliche P

roblem
stellung erfasst w

ird.
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S
ow

ohl die A
ffekte als auch der Intellekt w

erden in einem
 Lernprozess, der eigenes

G
erechtigkeitsem

pfinden m
it ungew

öhnlichen Lösungen konfrontiert, herausgefordert.
In Film

en zum
 Them

a R
echt und G

erechtigkeit w
erden unterschiedliche V

orstellungen
von G

erechtigkeit sichtbar, die durchaus in K
onkurrenz zueinander stehen. A

n
ausgesuchten Film

beispielen sollen Fragen des internationalen R
echts („D

er S
turm

“,
R

: H
.-C

. S
chm

id), der A
rbeits- und Leistungsgerechtigkeit („It’s a free w

orld“, R
: K

en
Loach), der A

usgleichsgerechtigkeit („Lola“, R
: B

rillante M
endoza) und einer globalen

G
erechtigkeitsvorstellung („In einer besseren W

elt“, R
: S

usanne B
ier) diskutiert

und als B
eiträge zu einer theologisch und sozialethisch reflektierten Theorie der

G
erechtigkeit verstanden w

erden. A
m

 B
eispiel von S

ydney Lum
ets K

lassiker „D
ie zw

ölf
G

eschw
orenen“ kom

m
en schließlich unterschiedlichen G

erechtigkeitskonzepte zur
S

prache, die den dram
atischen P

rozess sichtbar m
achen, in dem

 R
echt gefunden

w
erden kann und bei dem

 die Frage nach der „G
erechtigkeit G

ottes“ sich noch einm
al

ganz neu stellt.

O
rganisatorischer H

inw
eis: D

as S
em

inar soll in 3 B
löcken durchgeführt w

erden,
w

obei die genauen Zeiten m
it den Teilnehm

enden in der V
orbesprechung am

 10.4.
verabredet w

erden.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L3-E
V

-P
T/R

P
2

V
oraussetzung

Literatur
•

G
leichheit oder G

erechtigkeit, Texte der neuen E
galitarism

uskritik, H
rsg. von

A
ngelika K

rebs, Frankfurt a. M
ain, 2000

•
W

erner S
chneider-Q

uindeau: G
leichnisse des Lebens, in: M

. A
m

m
on, E

. G
ottw

ald
(H

rsg.): K
ino und K

irche im
 D

ialog. G
öttingen 1996, 50ff.

B
em

. zu Zeit und O
rt

Einführung in die R
eligionspädagogik (für L2, L3 und L5 Studierende)

P
rosem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

eebach
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

G
ute religionspädagogische P

raxis ergibt sich nicht von selbst, sondern basiert
auf Theorie und R

eflexion. U
m

 sich den oft unbew
ussten V

oraussetzungen des
H

andelns im
 R

ahm
en des R

eligionsunterrichts anzunähern, bieten sich folgende
Fragestellungen an: W

as ist eigentlich unter R
eligion zu verstehen? W

o und in w
elchen

Form
en kom

m
t sie vor? W

ie kom
m

t der/die E
inzelne zu "seiner/ihrer" R

eligiosität?
W

ie ist R
eligion zu lehren? W

elche R
olle kom

m
t R

eligion an der öffentlichen S
chule

zu? D
iese Fragestellungen führen hin zu einer A

nalyse der G
rundproblem

e des
R

eligionsunterrichts. D
as P

rosem
inar versteht sich als erster S

chritt innerhalb des
S

tudium
s der R

eligionspädagogik und w
ill anhand der oben skizzierten Fragen ein

theoretisches Fundam
ent legen, auf das die w

eiteren religionspädagogischen und
didaktischen S

tudien bis hin zur konkreten U
nterrichtsvorbereitung aufgebaut w

erden
können.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1

L5-E
V

-P
T/R

P
1

V
oraussetzung

Literatur
Frem

de K
irche: H

eim
at? Evangelische K

irche vor den H
erausforderungen der M

igration
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S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson B

urkhardt
M

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.454 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 8
Inhalt

D
ie evangelische K

irche existiert in einem
 zunehm

end ethnisch, kulturell und religiös
vielfältigen und durch M

igration geprägten R
aum

. D
ie Zahl der E

inw
andernden

evangelischen G
laubens besonders aus Lateinam

erika, A
frika und A

sien w
ächst. M

eist
organisieren sie sich jedoch in eigenen m

uttersprachlichen G
em

einden.

D
am

it kom
m

t eine Frage w
ieder zum

 V
orschein, die m

an m
it den w

eltw
eiten

ökum
enischen K

ontakten und der prinzipiellen O
ffenheit gegenüber Frem

den für
bearbeitet und erledigt gehalten hat: W

ie können sich K
irchengem

einden für M
igranten

interkulturell öffnen, um
 gem

einsam
 K

irche zu sein?

In dem
 S

em
inar w

erden die grundlegenden em
pirisch-theologischen,

m
issionsw

issenschaftlichen sow
ie religionssoziologischen A

spekte des Them
as

„Interkulturelle Ö
ffnung“ bearbeitet. D

abei stehen die w
echselseitigen P

rozesse
zw

ischen K
irchengem

einden und M
igrantInnen im

 M
ittelpunkt des Interesses. Zentrale

B
egriffe hierbei sind die des R

aum
es, der S

prache, der K
ultur sow

ie der Identität.

D
as S

em
inar erarbeitet einerseits die grundlegende Literatur, sieht andererseits

B
esuche in und K

ontakte zu „M
igrationsgem

einden“ vor. M
it H

ilfe der E
m

pirischen
Theologie w

erden die beobachteten P
hänom

ene ausgew
ertet, interpretiert und für die

Theoriebildung herangezogen.

V
oraussetzung

Literatur
•

A
.D

inter/H
.-G

. H
eim

brock/K
.S

öderblom
 (H

g.): E
inführung in die E

m
pirische

Theologie, G
öttingen 2007

•
Theo S

underm
eier: D

en Frem
den verstehen, eine praktische H

erm
eneutik, G

öttingen
1996,

•
R

osw
itha B

reckner: M
igrationserfahrung-Frem

dheit-B
iografie, Zum

 U
m

gang m
it

polarisierten W
elten in O

st-W
est-E

uropa, W
iesbaden 2009

•
P

aul Tillich: A
uf der G

renze, M
ünchen und H

am
burg, 1964

G
rundfragen der R

eligionspädagogik
V

orlesung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

eim
brock

M
o, w

och, 10:00 - 12:00, H
örsaalzentrum

 - H
Z 5 H

örsaal H
Z 5

Inhalt
N

ach dem
 G

rundgesetz ist R
eligionsunterricht in D

eutschland „ordentliches Lehrfach“.
W

ie kann R
eligion in der säkularen S

chule unterrichtet w
erden? W

elchen B
eitrag leistet

sie zur B
ildung? U

nd w
arum

 soll dies in G
estalt eines konfessionellen U

nterrichts
geschehen?

D
ie V

orlesung gibt einen Ü
berblick über B

egründung, Inhalt und M
ethoden

eines zeitgem
äßen R

eligionsunterrichts. A
ufbauend auf dem

 P
rosem

inar w
ird

R
eligionspädagogik dabei insbes. im

 Zusam
m

enhang der Lebensw
elt erschlossen

N
achw

eis
Lehram

t: 

L3-E
V

-P
T/R

P
2

V
oraussetzung

Literatur
G

rundfragen zur Fachdidaktik des R
eligionsunterrichts: W

as können K
inder im

 R
eligionsunterricht

lernen? (Sem
inar zur U

nterrichtsgestaltung/Fachdidaktik L1)
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S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

teinkühler
D

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
A

uf der G
rundlage einer ersten O

rientierung über religionspädogogische Theorien und
M

odelle des R
U

 (P
rosem

inar) und erster praktischer E
rfahrungen (P

raktikum
) steht in

diesem
 S

em
inar eine reflektierte U

nterrichtsplanung im
 M

ittelpunkt: W
ie kom

m
e ich von

einer Idee und einem
 B

ildungsunterliegen zum
 konkreten E

ntw
urf eines U

nterrichts,
in dem

 die K
inder selbstbestim

m
t und nachhaltig entdecken, verstehen und gestalten,

w
as ihnen, uns und dem

 Fach elem
entar und existenziell w

ichtig ist?

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-P
T/R

P
1

V
oraussetzung

D
as 1. S

chulpraktikum
 sow

ie derG
rundkurs R

eligionspädagogik sollten absolviert sein,
um

 auf P
raxiserfahrungen und theoretischen B

egegnungen m
it religionspädagogischen

und didaktischen Fragestellungen aufbauen zu können.

A
us hochschuldidaktischen G

ründen ist die Teilnehm
erzahl begrenzt auf m

ax.
25 S

tudierende. Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über

das elektronische A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

:
15.2.-15.3.2012). S

ie w
erden rechtzeitig vor S

em
esterbeginn über die beim

 H
R

Z
hinterlegte E

m
ailadresse inform

iert, ob S
ie einen P

latz erhalten haben. Ü
ber die

Teilnahm
e w

ird nach hochschulorganisatorischen G
esichtspunkten entschieden.

(M
aßgeblich für A

nm
eldeverfahren und A

usw
ahlkriterien sind die S

P
oL sow

ie der
entsprechende B

eschluss des Fachbereichsrates vom
 23.04.08).

Literatur
M

ethodenw
orkshop zur Em

pirischen Theologie: Em
pirische Erschließung von R

eligion in der
A

lltagskultur
K

olloquium
, Lehrperson H

eim
brock/S

choltz/S
teinkühler

S
a, E

inzel, 09:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 731

S
em

inarraum
,B

elegungspräferenz FB
 8

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.701 Ü
bungsraum

,
B

elegungspräferenz Fb 10
Inhalt

V
oraussetzung

Literatur
•

N
ach G

ott fragen (Sem
inar zur U

nterrichtsgestaltung/Fachdidaktik für L2/L3)
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
eebach

D
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
ie Frage nach und das N

achdenken über G
ott ist ein zentraler K

ernpunkt der
christlichen Theologie. D

ies zeigt sich auch im
 neuen K

erncurriculum
 für H

essen,
das explizit ein Inhaltfeld G

ott ausw
eist. W

ir w
ollen uns in diesem

 S
em

inar
m

it unterschiedlichen G
ottesvorstellungen beschäftigen. D

abei stehen eigene
Ü

berlegungen zur U
m

setzung dieses Them
enfeldes im

 U
nterricht im

 V
ordergrund.

D
ie P

lanung von kom
petenzorientiertem

 R
U

 bis hin zum
 E

ntw
erfen eigener

U
nterrichtsideen w

ird in diesem
 S

em
inar eingeübt.
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N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1

V
oraussetzung

Literatur
Praktikum

svorbereitung G
em

eindepraktikum
P

raktikum
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson P
lagentz

Fr, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

V
orbereitung des P

raktikum
s anhand von kirchentheoretischer Literatur und A

nalyse
von P

raxisdokum
enten.

V
oraussetzung

Für diese V
eranstaltung ist eine verbindliche A

nm
eldung über das elektronische

A
nm

eldesystem
 im

 LS
F obligatorisch (A

nm
eldezeitraum

 15.2.-15.3.2012).
Literatur

W
ird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Praktisch-Theologische Sozietät: Em
pirisch-theologische Professionsforschung

K
olloquium

, Lehrperson H
eim

brock
Fr, E

inzel, 14:00 - 19:00, 13.04.2012 - 13.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 731
S

em
inarraum

,B
elegungspräferenz FB

 8
Fr, E

inzel, 14:00 - 19:00, 22.06.2012 - 22.06.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Inhalt

D
er gegenw

ärtige P
rozess des kirchlichen S

trukturw
andels betrifft nicht nur den P

farrer
und die P

farrerin, sondern alle beruflichen Tätigkeiten in kirchlichen H
andlungsfeldern

(z.B
. R

eligionslehrerIn, S
chulseelsorgerIn, K

üsterIn, O
rganistIn, S

ozialpädagogIn,
D

iakonIn). M
it dem

 praktisch-theologischen P
rojekt, das im

 S
chnittfeld von

P
rofessionsforschung und em

pirischer P
hänom

enologie angesiedelt ist, w
erden

W
ahrnehm

ungen der kontextuellen S
ituation von und für professionell H

andelnde in
kirchlichen H

andlungsfeldern geschärft. D
ies geschieht durch m

ehrperspektivische und
dialogisch diskutierte Fallstudien aus der unm

ittelbaren und w
eiteren dim

ensionierten
P

raxis, die in professionstheoretische H
orizonte gestellt und im

 B
ezug auf die

S
pannung zw

ischen E
m

pirie und N
orm

ativität ekklesiologisch ausgew
ertet w

erden.
M

it dem
 P

rojekt verbindet sich eine W
eiterentw

icklung E
m

pirischer Theologie für
professionsorientierte Forschung und kirchenbezogene P

raxis.

V
oraussetzung

R
eligion bei K

indern und Jugendlichen (R
eligiöse Sozialisation 1)

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

teinkühler
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.731 S

em
inarraum

Inhalt
A

uch w
enn viele K

inder heute m
it traditionellen R

eligionsform
en w

eniger vertraut
sind, so ist die W

elt jedes M
enschen m

it vielfältigen S
ym

bolen ausgestattet. D
iese

S
ym

bolbildung stellt eine w
ichtige B

rücke für den Zugang zu R
eligion dar, denn

religiöse S
prache und religiöse R

ituale leben von S
ym

bolen, M
etaphern und B

ildern.
D

as S
em

inar gibt einen Ü
berblick über w

ichtige theoretische Zugänge zur religiösen
E

ntw
icklung bei K

indern und Jugendlichen. E
m

pirische S
tudien zu Them

en w
ie G

ott,
S

chuld, Leid, G
lück, Tod und Trauer w

erden inhaltlich und als M
ethodenbeispiele

vorgestellt. A
lle S

em
inarteilnehm

enden w
erden im

 S
em

esterverlauf eine eigene
Feldforschung durchführen.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1
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L5-E
V

-P
T/R

P
1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 013

V
oraussetzung

Literatur
•

R
eligiöse Sozialisation 2

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson H

eim
brock

M
o, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
A

uch w
enn viele K

inder bei S
chuleintritt heute m

it traditionellen kirchlichen Form
en von

R
eligion nur w

enig vertraut sind, so ist ihre A
lltagsw

elt in jedem
 Fall von vielfältigen

S
ym

bolen besetzt. D
iese S

ym
bole hängen in ihrer A

usform
ung u.a. von der kognitiven

und psychosozialen E
ntw

icklung des K
indes ab und stellen eine w

ichtige B
rücke

für den Zugang zur R
eligion dar. R

eligiöse S
prache und religiöse R

ituale leben von
S

ym
bolen, M

etaphern und B
ildern. Im

 M
ittelpunkt des S

em
inars steht them

atisch das
S

ym
bol des K

reuzes, das zentrale S
ym

bol christlicher R
eligion.

D
as S

em
inar gibt einen Ü

berblick über w
ichtige theoretische Zugänge zur

m
enschlichen S

ym
bolentw

icklung und gibt dann A
nleitung zu M

ethoden em
pirischer

Forschung über kindliche V
orstellungen vom

 K
reuz. A

lle S
em

inarteilnehm
erInnen

w
erden hier in V

erbindung m
it dem

 S
em

inar eigene Feldforschungen bei selbst
gesuchten K

indern und Jugendlichen (zw
ischen 6 und 16 Jahren) starten.

In V
erbindung m

it dem
 S

em
inar ist der B

esuch des M
ethodenw

orkshop E
m

pirische
E

rschließung von R
eligion in der A

lltagskultur (E
inzelterm

in am
 S

a 5.5.2012, 9 –
16 U

hr) notw
endig. D

iese Zusatzterm
ine w

erden im
 Zeitum

fang auf das S
em

inar
angerechnet.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1

L5-E
V

-P
T/R

P
1

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 013
V

oraussetzung

Spiritualität erkunden - Zeugnisse und M
odelle religiösen Erlebens und H

andelns
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson P
lagentz

D
o, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
S

piritualität boom
t. G

eistliche Ü
bungen sind gefragt. In diesem

 S
em

inar geht
es darum

, den unterschiedlichen Form
en spirituellen E

rfahrens und geistlicher
P

raxis nachzugehen und sie kritisch an theoretischen B
eschreibungsversuchen

zu reflektieren. D
azu w

erden unterschiedliche Form
en von E

rfahrungsberichten
zum

 Them
a (D

okum
ente, Zeugnisse, eigene E

rfahrungen) herangezogen und
Theoriebausteine erarbeitet. Ziel ist eine theologisch verantw

ortete R
eflexion der

vielfältigen P
hänom

ene.
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N
achw

eis
Lehram

t: 

L3-E
V

-P
T/R

P
2

V
oraussetzung

Literatur
Spring School: A

ufgefahren in den H
im

m
el

B
locksem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson M

eyer/S
chneider

N
achw

eis
 •

A
T/N

T 2b (L2)
•

S
T 1a (L2)

•
A

T/N
T 2b (L3)

•
S

T 2a (L3)
•

P
T/R

P
 2 (L3)

•
A

T/N
T 2b (L5)

•
S

T 1a (L5)
B

em
. zu Zeit und O

rt16.05.2012 - 20.05.2012, P
farrhof B

ergkirchen
Taufe als Lebenspraxis
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson H
eim

brock
Fr, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt
V

oraussetzung
Literatur

•
Tutorium

 R
eligionsforschung

Tutorium
, S

W
S

: 2.0, Lehrperson K
erntke

Fr, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-H
ochhaus - IG

 1.501
N

achw
eis

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 013
Verständigung über R

eligion (G
ruppe 1)

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson S
teinkühler

D
i, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
Zu einer fachlichen G

rundbildung professioneller LehrerInnen zählt im
 Fach E

v.
Theologie neben S

achw
issen unabdingbar auch die Fähigkeit zur K

om
m

unikation
über R

eligion m
it S

chülerinnen und S
chülern. M

it dieser V
eranstaltung bietet

der Fachbereich für Lehram
tsstudierende ein theologisches Lernangebot im

Zusam
m

enspiel von S
achbildung, S

ozialbildung und B
eratung an. D

ie Lernprozesse
um

fassen S
achthem

en religiöser K
om

m
unikation, aber auch praktischen U

m
gang m

it
G

esprächsverhalten in der G
ruppe und W

ahrnehm
ung von K

om
m

unikationsverhalten
von Lehrern und S

chülern in realen U
nterrichtssituationen. Feedback-P

artnerschaften
und externe B

eratung sollen dazu verhelfen, das eigene K
om

m
unikationsprofil nach

S
tärken und S

chw
ächen besser zu verstehen und w

enn m
öglich zu erw

eitern.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-P
T/R

P
1

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1

L5-E
V

-P
T/R

P
1

V
oraussetzung

Literatur
•
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Verständigung über R
eligion (G

ruppe 2)
Ü

bung, S
W

S
: 2.0, Lehrperson S

eebach
D

o, w
och, 16:00 - 18:00, ab 19.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06,
07, 09
S

a, E
inzel, 08:00 - 20:00, 16.06.2012 - 16.06.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

,
B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Inhalt

Zu einer fachlichen G
rundbildung professioneller LehrerInnen zählt im

 Fach E
v.

Theologie neben S
achw

issen unabdingbar auch die Fähigkeit zur K
om

m
unikation

über R
eligion m

it S
chülerinnen und S

chülern. M
it dieser V

eranstaltung bietet
der Fachbereich für Lehram

tsstudierende ein theologisches Lernangebot im
Zusam

m
enspiel von S

achbildung, S
ozialbildung und B

eratung an. D
ie Lernprozesse

um
fassen S

achthem
en religiöser K

om
m

unikation, aber auch praktischen U
m

gang m
it

G
esprächsverhalten in der G

ruppe und W
ahrnehm

ung von K
om

m
unikationsverhalten

von Lehrern und S
chülern in realen U

nterrichtssituationen. Feedback-P
artnerschaften

und externe B
eratung sollen dazu verhelfen, das eigene K

om
m

unikationsprofil nach
S

tärken und S
chw

ächen besser zu verstehen und w
enn m

öglich zu erw
eitern.

N
achw

eis
Lehram

t: 

L1-E
V

-P
T/R

P
1

L2-E
V

-P
T/R

P
1

L3-E
V

-P
T/R

P
1

L5-E
V

-P
T/R

P
1

V
oraussetzung

Literatur
Verständigung über R

eligion (G
ruppe 3)

Ü
bung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson M
eyer

D
i, w

och, 16:00 - 18:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
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eligionsgeschichte in folgenden M

odulen:

•
L1-E

V
-K

R
 1

•
L2-E

V
-K

R
 1 a/b

•
L3-E

V
-K

R
 1 a/b

•
L5-E

V
-K

R
 1 a/b

Literatur
•

Israel B
artal: G

eschichte der Juden im
 östlichen E

uropa, 1770-1881, G
öttingen 2010

•
M

ichael A
. M

eyer: D
eutsch-jüdische G

eschichte in der N
euzeit, 4 B

de., M
ünchen

2000
•

E
lke V

. K
otow

ski: H
andbuch der G

eschichte der Juden in E
uropa, 2 B

de., D
arm

stadt
2001.

G
eschichte und K

ultur des sefardischen Judentum
s

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

iese
M

i, w
och, 10:00 - 12:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 1.701 (Institutsraum

 Fb 06) S
em

inarraum
Inhalt

„S
efarad“ – der hebräische N

am
e für S

panien – bezeichnet den geographischen
A

usgangspunkt der reichen G
eschichte und K

ultur des sefardischen Judentum
s

seit dem
 frühen M

ittelalter. D
as S

em
inar w

idm
et sich der G

eschichte und K
ultur

des sefardischen Judentum
s von seinen A

nfängen im
 M

ittelalter auf der iberischen
H

albinsel über die V
ertreibung der Juden aus S

panien 1492 und die H
erausbildung

sefardischer Zentren (O
sm

anisches R
eich, N

ordafrika, w
esteuropäische S

tädte w
ie

A
m

sterdam
, London oder H

am
burg oder die „N

eue W
elt“ in der Frühen N

euzeit) bis
hin zur kulturellen S

ituation der S
efardim

 in S
üdam

erika und im
 heutigen Israel. N

eben
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den G
rundzügen der geschichtlichen E

ntw
icklung steht die R

eligion und K
ultur des

sefardischen Judentum
s im

 V
ordergund – dazu zählen w

esentliche G
estalten und

D
enkström

ungen (jüdische R
eligionsphilosophie, B

ibelauslegung und M
ystik) vom

frühen M
ittelalter bis in die G

egenw
art. A

uch Fragen hinsichtlich des religiös-kulturellen
V

erhältnisses von Judentum
 und Islam

 spielen in diesem
 Zusam

m
enhang eine zentrale

R
olle.

G
ute E

nglischkenntnisse w
erden vorausgesetzt.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft: 

B
A

-R
W

 008 (G
eschichte und G

egenw
art)

B
A

-R
W

 012 (M
odul R

eligionsphilosophie)

M
A

-R
eligionsphilosophie: 

M
A

-R
P

h 005 (M
odul Jüdische R

eligionsphilosophie)

Lehram
t: 

A
ls S

em
inar R

eligionsw
issenschaft/R

eligionsgeschichte in folgenden M
odulen:

•
L2-E

V
-K

R
 1b

•
L3-E

V
-K

R
 1b

•
L5-E

V
-K

R
 1b

Literatur
•

E
sther B

enbassa: S
ephardi Jew

ry: A
 H

istory of the Judeo-S
panish C

om
m

unity in the
14

th-20
thC

enturies, B
erkeley 2000

•
Jane S

. G
erber: The Jew

s of S
pain: A

 H
istory of the S

ephardic E
xperience, N

ew
Y

ork 1992
•

Fritz H
eym

ann: D
ie V

ertreibung der Juden aus S
panien und P

ortugal, Frankfurt1992
•

Y
osef K

aplan, A
n A

lternative P
ath to M

odernity: The S
ephardi D

iaspora in W
estern

E
urope, Leiden 2000

Jüdische G
eschichtsschreibung im

 19. und 20. Jahrhundert
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson Thulin
D

i, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

D
as 19. Jahrhundert w

ar die Zeit des S
chreibens der N

ationen und im
 Zuge dessen

auch derB
eginn einer m

odernen jüdischen G
eschichtsschreibung. D

abei erfüllte die
jüdische H

istoriographie stets und im
 hohen M

aße eine politische Funktion und w
ar

verflochten m
it den entstehenden geistesw

issenschaftlichen D
isziplinen und deren

S
tröm

ungen. Ziel des S
em

inars soll es sein, sow
ohl in die A

nfänge der m
odernen

jüdischen G
eschichtsschreibung als auch in E

inzelpersonen und ihr W
erk einzuführen.

D
aneben sollen die B

eziehungen der jüdischen H
istoriographie und ihrer V

ertreter
zu zeitgenössischen W

issenschaftsdisziplinen sow
ie zu religiösen und politischen

S
tröm

ungen herausgearbeitet w
erden.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft: 

B
A

-R
W

 008 (G
eschichte und G

egenw
art)

Lehram
t: 

A
ls S

em
inar R

eligionsw
issenschaft/R

eligionsgeschichte in folgenden M
odulen:

•
L2-E

V
-K

R
 1b
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•
L3-E

V
-K

R
 1b

•
L5-E

V
-K

R
 1b

Literatur
•

M
ichael B

renner, P
ropheten des V

ergangenen. Jüdische G
eschichtsschreibung im

19. und 20. Jahrhundert, M
ünchen 2006

•
C

hristoph C
onrad und S

ebastian C
onrad (H

gg.), D
ie N

ation schreiben.
G

eschichtsw
issenschaft im

 internationalen V
ergleich, G

öttingen 2002
•

François G
uesnet (H

g.), Zw
ischen G

raetz und D
ubnow

: Jüdische H
istoriographie in

O
stm

itteleuropa im
 19. und 20. Jahrhundert, Leipzig 2009.

Texte und Q
uellen jüdischen D

enkens
S

em
inar, S

W
S

: 2.0, Lehrperson N
.N

.
M

o, w
och, 12:00 - 14:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

Inhalt
D

as S
em

inar w
ird eine oder m

ehrere zentrale Texte / W
erke jüdischer

R
eligionsphilosophie zur G

rundlage haben. D
ie genaue them

atische A
usrichtung hängt

von der D
ozentin/dem

 D
ozenten ab.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft: 

B
A

-R
W

 012 (M
odul R

eligionsphilosophie)

M
A

-R
eligionsphilosophie: 

M
A

-R
P

h 005 (M
odul Jüdische R

eligionsphilosophie)
Literatur

Literatur w
ird zu B

eginn der V
eranstaltung vereinbart.

Judentum
 und Pluralism

us
Ö

ffentliche V
eranstaltung, Lehrperson W

iese
D

i, E
inzel, 16:00 - 21:00, 03.04.2012 - 03.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 311 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

D
i, E

inzel, 18:00 - 22:00, 03.04.2012 - 03.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
Jüdisches D

enken in Frankfurt: D
as Freie Jüdische Lehrhaus in der W

eim
arer R

epublik und im
"D

ritten R
eich"

R
ingvorlesung, S

W
S

: 2.0, Lehrperson W
iese

M
i, w

och, 18:00 - 20:00, IG
-H

ochhaus - IG
 311 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

Inhalt
N

achw
eis

B
A

-R
eligionsw

issenschaft: 

B
A

-R
W

 012 (M
odul R

eligionsphilosophie)

M
A

-R
eligionsphilosophie: 

M
A

-R
P

h 005 (M
odul Jüdische R

eligionsphilosophie)

 A
ls V

orlesung R
eligionsw

issenschaft/R
eligionsgeschichte in folgenden M

odulen:

•
L1-E

V
-K

R
 1

•
L2-E

V
-K

R
 1a/b

•
L3-E

V
-K

R
 1a/b

•
L5-E

V
-K

R
 1a/b

Literatur
Jüdisches D

enken in Frankfurt: D
as Freie Jüdische Lehrhaus in der W

eim
arer R

epublik und im
"D

ritten R
eich"

S
em

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

iese
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D
o, w

och, 10:00 - 12:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Inhalt
B

egleitend zur R
ingvorlesung zum

 Freien Jüdischen Lehrhaus in Frankfurt am
 M

ain
w

ird ein S
em

inar angeboten, in dem
 Q

uellen und Texte zum
 V

erständnis der in diesem
Zusam

m
enhang besprochen S

tröm
ungen und V

ertreterInnen jüdischen D
enkens

gem
einsam

 m
it den eingeladenen R

eferentInnen diskutiert w
erden.

N
achw

eis
B

A
-R

eligionsw
issenschaft: 

B
A

-R
W

 012 (M
odul R

eligionsphilosophie)

M
A

-R
eligionsphilosophie: 

M
A

-R
P

h 005 (M
odul Jüdische R

eligionsphilosophie)

V
oraussetzung

D
er B

esuch der R
ingvorlesung (Teilnahm

eschein) ist V
oraussetzung zur Teilnahm

e an
dem

 S
em

inar.
Literatur

Literaturhinw
eise erfolgen in der konstituierenden S

itzung.
N

euere Forschungen zur jüdischen G
eistesgeschichte und Philosophie

O
bersem

inar, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

iese
D

o, w
och, 18:00 - 20:00, IG

-H
ochhaus - IG

 0.457 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 06, 07, 09
Inhalt

D
as O

bersem
inar bietet G

elegenheit für P
rom

ovierende und H
abilitierende, die

sich m
it Them

en jüdischer G
eschichte und K

ultur, m
it jüdischer G

eistesgeschichte
und P

hilosophie oder m
it jüdischer Literatur befassen, ihre P

rojekte in einem
interdisziplinären K

ontext zu diskutieren. D
arüber hinaus w

erden im
 O

bersem
inar

ausgew
ählte theoretische Texte zu neueren Forschungsthem

en und -m
ethoden im

B
ereich der jüdischen G

eistesgeschichte gelesen.

S
tudierende, die M

agisterarbeiten im
 B

ereich der jüdischen
G

eschichte/R
eligionsphilosophie planen oder schreiben, w

erden ausdrücklich zur
Teilnahm

e erm
utigt.

N
achw

eis
M

A
-R

eligionsphilosophie: 

M
A

-R
P

h 005 (M
odul Jüdische R

eligionsphilosophie)
Literatur

Literatur w
ird zu B

eginn der V
eranstaltung vereinbart.

Sonstige Lehrveranstaltungen
M

ethodenw
orkshop zur Em

pirischen Theologie: Em
pirische Erschließung von R

eligion in der
A

lltagskultur
K

olloquium
, Lehrperson H

eim
brock/S

choltz/S
teinkühler

S
a, E

inzel, 09:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
,

B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06)

S
em

inarraum
S

a, E
inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 731

S
em

inarraum
,B

elegungspräferenz FB
 8

S
a, E

inzel, 10:00 - 16:00, 05.05.2012 - 05.05.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 2.701 Ü
bungsraum

,
B

elegungspräferenz Fb 10
Inhalt

V
oraussetzung

Literatur
•

Sprachenangebot
G

riechisch II
K

urs, S
W

S
: 2.0, Lehrperson U

sener
D

i, w
och, 14:00 - 16:00, ab 10.04.2012, IG

-H
ochhaus - IG

 411 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 10
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D
o, w

och, 14:00 - 16:00, ab 12.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6,
Fb 7 und Fb 9
M

o, w
och, 14:00 - 16:00, ab 16.04.2012, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6,

Fb 7 und Fb 9
Inhalt

D
ieser K

urs soll anhand der Lektüre prüfungsrelevanter „klassischer“ A
utoren (P

laton,
X

enophon) auf die staatliche G
raecum

sprüfung vorbereiten. Im
 M

ittelpunkt steht die
Ü

bersetzung ausgew
ählter Textabschnitte, w

obei zugleich der m
ethodische U

m
gang

m
it w

ichtigen syntaktischen P
hänom

enen einstudiert w
erden soll.

V
oraussetzung sind das B

ibelgraecum
 oder zum

indest die erfolgreiche Teilnahm
e

an der B
ibelgraecum

sklausur im
 Frühjahr 2010 bzw

. an einer E
ingangsklausur in der

ersten S
itzung des K

urses. D
iese E

ingangsklausur (Text aus dem
 N

euen Testam
ent)

können auch S
tudierende m

itschreiben, die ihre G
riechischkenntnisse w

oanders
erw

orben haben (auf jeden Fall sollte aber die Lehrbuchphase abgeschlossen sein).

D
er K

urs beginnt in der ersten V
orlesungsw

oche.

Für eine adäquate V
orbereitung auf die staatliche G

raecum
sprüfung sind regelm

äßige
Teilnahm

e und M
itarbeit unerlässlich.

V
oraussetzung

Literatur
Zur V

orbereitung w
ird em

pfohlen, sich m
it den W

erken der A
utoren anhand einer

Literaturgeschichte vertraut zu m
achen, z.B

. Th. P
aulsen, G

eschichte der griechischen
Literatur, S

tuttgart 2004, 207-214 (X
enophon); 243-270 (P

laton).

H
ebraicum

sklausur
K

lausur, Lehrperson Zum
broich

M
i, E

inzel, 09:00 - 13:00, 11.07.2012 - 11.07.2012, IG
-H

ochhaus - IG
 1.501

H
ebräisch

K
urs, S

W
S

: 8.0, Lehrperson Zum
broich

M
o, w

och, 18:00 - 20:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
D

i, w
och, 18:00 - 20:00, IG

-N
ebengeb. - N

G
 701 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9

M
i, w

och, 18:00 - 20:00, IG
-N

ebengeb. - N
G

 701 S
em

inarraum
, B

elegungspräferenz Fb 6, Fb 7 und Fb 9
Fr, w

och, 14:00 - 16:00, IG
-H

ochhaus - IG
 0.457 S

em
inarraum

, B
elegungspräferenz Fb 06, 07, 09

IPP "R
eligion im

 D
ialog"

IPP-K
olloquium

K
olloquium

, S
W

S
: 2.0, Lehrperson W

riedt
D

i, 14tägl, 18:00 - 20:00, ab 17.04.2012, IG
-N

ebengeb. - N
G

 1.701 (Institutsraum
 Fb 06) S

em
inarraum

Fem
inistische Theologie


